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: ï ¦ 3 Demandes d'Admission. : ¦ ¦
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fnadiilittu
Ub di «Uni

Mr. Arthur Ricchini, Grand Hôtel, Menaggio 74
Parrains: MM. H. Burknrd- Spillmann,
Hôtel de l'Europe, Lugano, et E. Spill-
mann, Hôtol du Lao, Lucerne.

Société Anonyme Hôtel Bellavista et Hôtel
Kulm (Dir. G. Mantel), Monte Generoso 180

Parrains: MM. A. Reber, Hôtel Reber
au Lao, ot G. Jenny-Trepp, Hôtel Beau-
Rivago, Locarno.

ft*W~ Wenn innert 14 Tagen keine Einsprachen
erhoben werdon, gelten obige Aufnahmsgesuche als
genehmigt.

fgkW Si d'ici là jours il n'est pas fait d'opposition,

les demandes d'admission oi-dessus sont
acceptées.

Todesfälle in Hotels.
Von allen Unannehmlichkeiten und Störungen

des Geschäftsbetriebes eines Hotels ist unzweifelhaft

die empfindlichste die, welche durch den
Tod oder die Erkrankung eines Hotelgastes
herbeigeführt wird. Der ärgste Zechpreller, der
ohne Bezahlung seiner Rechnung und oft unter
Mitnahme wertvoller Gegenstände verduftet,
bereitet dem Hotelier nicht so viele Nachteile
und Scherrereien, wie ein im Hotel vorgekommener

Todes- oder ernster Krankheitsfall. Die
schädlichen Folgen, die dem Hotelier aus einem
solchen Vorkommnis erwachsen können, sind
verschiedenartig und machen sich vor allem
dadurch bemerkbar, dass der betroffene Hotelier
sich einer gewissen Unsicherheit in seiner eigenen

Rechtslage gegenübergestellt sieht, weiss
er doch in den meisten derartigen Fällen oft
tage- und wochenlang nicht, ob und von
wem ihm der zugefügte Schaden je wieder
ersetzt wird. Es dürfte demnach für jeden Gast-
hofbesitzer und Leiter von grossem Vorteil sein,
die Verhaltungsmas8regeln zu kennen, welche
er nötigenfalls in ähnlichen Fällen zu ergreifen
hat. Wir geben deshalb im nachstehenden die
Ausführungen wieder, welche die Zeitschrift
Küche und Keller" über dieses Thema in einem
sehr beachtenswerten Artikel veröffentlicht. Die
Zeitschrift schreibt: Nehmen wir einmal an,
in dem Holel K. zu X. ist ein Fremder Namens
A. abgestiegen, hat sich ein Zimmer geben lassen
und ist, kaum nachdem er dasselbe betreten.
vom Schlage gerührt worden. Oder er hat
dasselbe nur aufgesucht, um dort die Pistole an
seine Schläfe zu setzen, und auf diese Weise
freiwillig in den Tod zu gehen. Was hat der
Hotelier zu tun? Zu allererst hat er seinen
Verpflichtungen der Polizeibehörde gegenüber zu
genügen. Um sie zu erfüllen, muss er
unverzüglich von einem solchen Ereignisse Anzeige
erstatten und das Erscheinen von Polizeibeamlen
zur Aufnahme des Tatbestandes veranlassen.
Bis sich Vertreter der Behörde bei ihm
eingefunden haben, empfiehlt es sich für ihn auf
alle Fälle, nicht nur die Leiche selbst ganz in
der Lage zu belassen, in welcher sie vorgefunden
wurde, sondern auch in der ganzen übrigen
Einrichtung des Zimmers nicht die mindeste
Aenderung vorzunehmen, so dass ein objektiver
Befund, welchen die Polizei festzustellen und
zum Ausgangspunkt etwaiger Untersuchungen
zu machen hat, möglich ist. Es muss also alles
im ursprünglichen Zustande erhalten bleiben.
Ein solches Verhalten wird man mit Erfolg
nicht nur beobachten, wenn der Tod gewaltsam
herbeigeführt ist, wie durch Selbstmord, sondern

auch dann, wenn er die natürliche Entwickelung
des körperlichen Zustandes des Verstorbenen
war. Vor allen Dingen darf eine Fortschaffung
der Leiche, bevor die Polizei sie und die in
Frage kommenden Oertlichkeiten besichtigt hat,
niemals erfolgen. Es macht hierbei keinen
Unterschied, ob die Persönlichkeit des Verstorbenen
durch vorhandene Legitimationspapiere
rekognosziert zu werden vermag oder nicht. Umgekehrt

braucht sich der Wirt auf keinen Fall
darauf einzulassen, dass die Leiche, nachdem
die erforderliche Besichtigung stattgefunden hat,
in seinen Geschäftsräumen bis zur Beerdigung
verbleibe. Er kann verlangen, dass sie
unverzüglich, nachdem alles Erforderliche veranlasst
worden ist, fortgeschafft werde. Eine Pflicht des
Anslands mehr als eine solche des Rechts ist
es hierbei, dass den Hinterbliebenen Nachricht
von dem Geschehenen gegeben werde.

Die Sache bietet neclr ehre zweite, äusserst
wichtige Seite für unsere Betrachtung dar : Ein
Hotelier, in dessen Fremdenzimmern ein Todesfall

vorkommt, erleidet hierdurch erheblichen
Abbruch in seinem Geschäftsbetrieb. Es ereignete
sich unlängst in einem erstklassigen Hotel der
Fall, dass ein Reisender von starker Korpulenz,
nachdem er eine ungewöhnliche Gemütserregung
zu bestehen gehabt hatte, vom Schlage gerührt
tot niedersank. Die Folge hiervon war die, dass
einige andere Gäste, die auch die nächste Nacht
im demselben Hotel verbleiben wollten, sich
sofort in ein anderes umquartierten, und dass
wieder andere, die im Begriff waren, dort
abzusteigen, von der Ausführung dieses Vorhabens
Abstand nahmen und anderwärts Unterkunft
suchten, weil sie ein gewisses Grauen davor
empfanden, in einem Hotel zu wohnen, in
welchem der Tod so plötzlich den Menschen
angetreten war. Und so ging es einige Tage
hindurch, bis sich allmählich die Erinnerung an
jenes traurigeVorkommnis verwischt hatte. Aber
jener Hotelier vermochte doch festzustellen, dass
ein besonders nervöser Herr, der früher zu
seinen regelmässigen Besuchern gehört hatte,
von da ab sein Hotel mied und anderwärts
einkehrte. Wer hat nun den Schaden zu tragen,
der aus diesem Umstände sich für den Hotelier
ergab Mehrere Tage stand sein Hotel so gut
wie gänzlich leer und wie erwähnt, einen guten
Stammgast verlor er für die Dauer. Die
Antwort lässt sich nicht einheitlich für alle Fälle
geben, sie lautet verschieden, je nachdem wir
das eine oder andere der oben angeführten
Beispiele in Betracht ziehen.

Zum Schadenersatz verpflichtet ist nämlich
nach dem Gesetz nicht unbedingt derjenige, der
diesen Schaden verursacht hat, sondern nur der,
der ihn verschuldet. Zwischen beiden besieht
ein sehr weitgehender Unterschied. Wenn demnach

der Reisende A. gegen seinen Willen und
ohne sein Zutun in dem erwähnten Hotel von
einem plötzlichen Tode ereilt wird, so verursacht

er zwar alle Nachteile, welche der Hotelier
dadurch erleidet. Jener Schaden wäre dem Hotelier

nicht entstanden, wenn A. anderwärts
eingekehrt wäre oder doch lebend sein Hotel verlassen
hätte. Aber A. hat alles dies nicht verschuldet,
es lag nach menschlichem Ermessen nicht in
seiner Macht, das Vorkommnis und damit auch
seine unliebsamen Folgen zu vermeiden, er
konnte nicht wissen, dass ihm der Tod so
unmittelbar bevorstehe, und er war auch nicht in
der Lage, den Eintritt desselben abzuwenden
oder auch nur hinzuziehen. Hätte er dies
vermocht, so hätte er es sicherlich schon aus Liebe
zum Leben nicht verabsäumt zu tun.

Ganz anders liegt die Sache mit dem
Selbstmörder. Diesem wird man ein Verschulden im
Sinne des Gesetzes unbedingt beizumessen haben,
denn er betrat das Hotel mit der Absicht, sich
dort das Leben zu nehmen, und er wusste oder

musste als vernünftiger Mensch wissen, wie
ein Selbstmord im Hotel zu wirken pflegt.
Natürlich hat es schliesslich jeder mit sich
abzumachen, ob er den Faden seines Lebens ruhig
bis zu Ende fortspinnen will, um dann
dahinzuscheiden, wenn sich der Tod ungerufen
einstellt, oder ob er diesen letzleren freiwillig aus
Ueberdruss am Leben herbeizuführen wünscht.
Das ist eine Frage sittlicher oder religiöser
Anschauung, mit der wir es hier nicht zu tun
haben. Aber es ist klar, dass jemand, der sich
selbst den Tod zufügen will, auch wenn er hiezu
noch so gewichtige Veranlassung besitzt, dies
auf mancherlei andere Weise erreichen kann,
als dadurch, dass er sich in einem Gasthof eine
Kugel vor den Kopf schiesst. Indem er gerade
diesen Weg wählt, und eigentümlicher Weise
entscheiden sich in zunehmender Menge in neuester

Zeit gerade für ihn die Herren Selbstmörder,
muss er sich der Folgen, die hieraus für Andere
entstehen können, bewusst sein. Er selbst bezw.
seine Erben, was rechtlich ganz dasselbe ist,
haben für jeden Vermögensschaden, der hieraus
dem Hotelier erwächst, aufzukommen. Die Frage
ist hierbei die, nach welchen Gesichtspunkten
dieser Schaden bemessen sein soll. Selbstverständlich

wird man zunächst nur sagen müssen,
dass der Hotelier Anspruch hat auf Erstattung
aller derjenigen Auslagen, welche er anlässlich
jenes Todesfalles gemacht hat, namentlich also,
wenn er die Kosten verauslagt hat für die
Ueberführung der Leiche, oder gar für die Beisetzung.
Dieser Erstattungsanspruch ist unabhängig von
der Schuldfrage, er würde daher dem Hotelier
auch zustehen in dem Falle, in welchem der
Tod des Fremden nicht durch Selbstmord
herbeigeführt wurde, sondern die Folge eines
Schlaganfalles oder dergleichen war.

Abgesehen hiervon muss da, wo ein Schadenersatz

gefordert werden kann, dieser alle solche
Ausfälle in dem Geschäftsbetriebe umfassen, die
ihrerseits ohne jenes Vorkommnis nicht
eingetreten wären. Hierfür müssen ihn die Erben
des Verstorbenen unbedingt schadlos halten. Oft
gehen nun Hoteliers erfahrungsgemäss noch
weiter: Wenn jemand in ihren Räumen stirbt,
ohne dass dem Tode irgend eine Krankheit, vor
allen Dingen eine ansteckende Krankheit
vorangegangen war, so fühlen sie sich veranlasst, die
Betten zu entfernen und auch sonstige
Ausstattungsgegenstände in dein Zimmer, wie
Portieren, Gardinen usw. ausser Gebrauch zu setzen,
nur um ihren Gästen die Gewissheit zu
verschaffen, dass im Falle einer auch nur entfernt
denkbaren Ansteckungsmöglichkeit alles geschehen

sei, um diese ganz und gar zu beseitigen.
Man wird sagen müssen, dass solche
Vorsichtsmassregeln bei einem plötzlichen, sei es
freiwilligen, sei es unfreiwilligen Tode, bei welchem
an eine Ansteckungsgefahr nicht zu denken ist,
überflüssig erscheinen müssen, und dass ein
Anspruch auf Ersatz für etwaige Neuanschaffungen

im Recht nicht begründet sein kann.
Nur das, was tatsächlich beschädigt worden ist
und deshalb ausser Gebrauch gesetzt werden
musste, dafür kann Ersatz verlangt werden,
also etwa z. B. für eine Decke, die mit Blut
bespritzt wurde und dergl. mehr.

Nicht selten sieht sich der Hotelier genötigt,
sein Recht auf Ersatzleistung gegen die Erben
im Prozesswege zu verfolgen. Denn bald ist es
übler Wille, bald Mangel an Einsicht in die
tatsächlichen Verhältnisse, der dieselben dazu
veranlasst, auch die auf das Beste begründete
Forderung abzuweisen. Nun kommt noch die
Schwierigkeit hinzu, dass der geschädigte Wirt
zu Anfang gar nicht weiss, welches die
Personen sind, denen der Nachlass des Verstorbenen

zufällt, und an die er sich mit seinen
Ansprüchen wenden muss. Es empliehlt sich daher
unter allen Umständen, an den eingebrachten

Sachen des durch Tod abgegangenen Gastes
das Zurückbehaltungsrecht auszuüben. Ein
solches ist auch aus Forderungen, wie sie hier in
Rede stehen, dem Wirt unbedingt zuzusprechen,
und die Wahrnehmung desselben erleichtert
naturgemäss die Rechtsverfolgung
ausserordentlich."

Im Anschluss an diese Ausführungen fügen
wir noch bei, dass in Montreux die Frage und
die Höhe der Entschädigungsforderungen bei
Krankheits- oder Todesfällen in Hotels bereits
gesetzlich geregelt sind. Die Behörden von
Montreux stellten einen die Interessen der
Hotelindustrie wahrenden Tarif auf, in welchem die
Ansätze für diesbezügliche Entschädigungsforderungen

nach folgender Skala festgesetzt wurden :

1. Bei natürlichen Todesfällen (ohne
vorhergegangene Krankheit), welche einen Aufenthalt
im Zimmer veranlasst haben, je nach der
Bedeutung des Zimmers Fr. 200 400.

2. Bei Todesfällen (mit vorhergegangener,
nicht ansteckender Krankheit), welche einen
Aufenthalt im Hotel veranlasst haben, Fr. 300
bis Fr. 500.

3. Bei Krankheitsfällensansteckender Natur
ohne Todesfolgen, je nach der Bedeutung des
Zimmers, Fr. 200 400.

4. Bei Todesfällen nach ansteckender Krankheit

Fr. 400 800.
In diesen Entschädigungssummen sind

inbegriffen : Die Desinfektion des Zimmers, der
Bettwaren, der Teppiche etc., ferner die Zeit,
während welcher das oder die Zimmer unbesetzt
gelassen werden müssen. Laut Gesetz hat der
Hotelier das Recht die Uebersiedeluug in ein
Sanatorium (Absonderungshaus) der mit einer
ansteckenden Krankheit behafteten Person zu
verlangen. Ebenso die Entfernung eines Toten
innerhalb 24 Stunden. Fälle von Autopsie, Selbstmord,

Irrsinn etc. sind in obigem Tarif nicht
inbegriffen, sondern werden von Fall zu Fall
zwischen Behörde und Hoteliers erledigt.

Die Hoteliers von Montreux haben der
Behörde auf Verlangen Rechnung zu stellen über
die Kosten der Desinfektion.

Gestützt auf diese Bestimmungen besitzt der
Schweizer Hotelier-Verein seit Jahren einen
ähnlichen Tarif mit ein wenig geänderten Ansätzen,
dessen sich die Mitglieder als Wegleitung und
Handhabe bedienen und der bereits in vielen
Fällen praktische Dienste geleistet hat.

Hotel-Revue und Fachblatt.

Unser Vereinsorgan, die Hotel -Revue, hat
sich mit den Jahren zu einer stattlichen und
angesehenen Fachschrift entwickelt, welche nicht
nur von den Mitgliedern des Schweizer Hotelier-
Vereins, sondern auch von den ausländischen
Kollegen und weitem interessierten Kreisen
gebührend gewürdigt wird.

Die Anregungen, Meinungsaustausch und
Mitteilungen der Mitglieder haben schon manchem
neue Ideen und Nutzen gebracht, abgesehen
davon, dass die Artikel über das Kapitel
Reklame" viele direkt vor Schaden bewahrt und
gewisse Parasiten des Hotel wesens für immer
unschädlich gemacht haben.

Wohl mancher Kollege hat sich diesen oder
jenen Artikel oder Artikelserien ausgeschnitten,
um sich dieselben für spätere Gelegenheiten
aufzubewahren. Ich verweise auf die Artikelserien
zur Reformküche, Artikel rechtlichen, technischen,

oder verkehrspolitischen Inhalts etc. etc.
Zu bedauern ist nur, dass die Hotel-Revue

in einem Format erscheint, welches nicht
gestattet, sämtliche Nummern eines Jahrganges,
als Ganzes abgeschlossen, zu sammeln und zu
heften, mit Ausschluss allen Baiastes, wie dies



bei den meisten Fachblättern der Fall ist. Es
wäre oft wünschenswert, nach Jahren wieder
einen Artikel zu finden, welcher bei Erscheinen
nicht jeden interessiert, später jedoch oft von
grossem Nutzen sein würde.

Leider wandert aber die Hotel-Revue, deren
Format bald ins Unheimliche geht, nach der
Lektüre, mit Ausnahme weniger Nummern, in
den Papierkorb. Ob damit der Zweck des
Vereinsorganes erfüllt und der Aufwand der
Kosten desselben gerechtfertigt, ist eine andere
Frage.

Ich glaube, es wäre angezeigt, und ich
beantrage es, die Umänderung des Formates und
entsprechende Neueinteilung in ernstliche
Erwägung zu ziehen. Die Hälfte des jetzigen
Formates wäre handlich und praktisch zum
Heften. Die interessanten fachtechnischen
Artikel, Vereinsbeschlüsse, Vorstandsberichte,
Warnungen betr. Reklame etc. etc. könnten
gesammelt werden und würden ihren Zweck eher
erfüllen ; die Stellenofferten und Annoncen würden
einen Anhang für sich bilden. Es ist ja nicht
absolut notwendig, dass der Kopf und Titel des
Blattes mehr als einen Drittel der ganzen ersten
Seite einnimmt. Auch glaube ich, es sollte mehr
Wert gelegt werden auf Artikel technischen
Inhalts, mit Clichés, soweit dieselben für die
Hotelindustrie von Wichtigkeit sind. Es würde
dies manchem Kollegen eine teure Studienreise
erleichtern oder ersparen.

Manche Besitzer kleiner und mittlerer
Etablissements greifen bei Neuinstallationen wieder
auf Altes zurück, weil sie keine oder ungenügende
Kenntnisse von neuen technischen Errungenschaften

haben, welche ihnen bei gleichen
Installations- und Betriebskosten Zeit und Arbeitslöhne

ersparen würden, oder sie wollen nicht
direkt mit den Vertretern der Firmen verkehren,
weil diese Herren nicht immer den Rang und
die Grösse des Hauses in Berücksichtigung
ziehen, sondern eben nur unter allen Umständen
verkaufen wollen, und oft dem Käufer etwas
aufschwatzen, das nachher gar nicht für das
Haus passt. Ich glaube, es weiss da jeder ein
Liedlein zu singen

Neuerung<i für Küchen und Kellereinrichtungen,

Ventilations-, Heizungs-, Beleuchtungsund
hygienische Installationsanlagen, Innenausstattung

etc. etc. könnten ausführlicher behandelt
werden. Die Artikel können aus technischen
Fachblättern entnommen werden, ebenso würden
diesbezüglich Firmen solche mit Clichés gratis
liefern. Eventuell könnte eine besondere
technische Ecke reserviert bleiben, für welche Artikel
gegen Bezahlung aufgenommen werden, und
zwar unter dem Redaktionsstrich und ohne dass
das Reklamenhafte herausgestrichen werden
dürfte. Selbstverständlich würde ein solcher
Artikel nur einmal erscheinen, und keine Firma
den Platz für längere Zeit pachten dürfen. Auch
sollen nur solche Artikel, welche wirkliche
Neuheiten oder wesentliche Verbesserungen
behandeln, aufgenommen werden. Bin ich mit
meiner Ansicht einzig oder denken noch mehr
Kollegen wie ich? P.
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Zur Einführung des Ruhegesetzes
im Kanton Tessin.

Von Lugano geht uns unterm 7. ds. folgendes

Telegramm zu:
Die Mitglieder des Hotelier-Vereins von

Lugano und Umgebung beschliessen in
ausserordentlicher Sitzung einstimmig, die bisher
gemachten Anstrengungen gegen Einführung eines
Arbeits- resp. Ruhegesetzes der Hotel- und
Wirtschaftsangestellten nicht nur in
beiderseitigem Interesse wofür zahlreiche
Unterschriften bürgen anzuerkennen, sondern auch
energisch fortzuführen. Sie sprechen deshalb
ihr Vertrauen aus zu allen Kollegen, die sich der
Sache angenommen haben, mit dem Wunsche
und der Hoffnung, dass die unternommenen
Schritte zu einem guten Ende führen.

Lugano, den 7. April 1910.
Der Vorstand des Hotelier-Vereins.11
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Das Hotel- Mressbuch des

Bundes Deutscher Gastwirte".

Als im Vorjahre der Bund deutscher
Gastwirte, als Herausgeber des Hoteladressbuch
und Reiseführer durch Deutschland und das
angrenzende Ausland" auch in der Schweiz zu
Gunsten des genannten Werkes die
Werbetrommel rührte, d. h. durch Zusendung von
Insertionseinladungen an die schweizerischen
Fremdenverkehrsinteressenten diese zur
Unterstützung des genannten Werkes einlud, fanden
wir es angezeigt, unsere Mitglieder vor der
Anknüpfung geschäftlicher Beziehungen mit dem
in Frage stehenden Herausgeber zu warnen,
indem wir in No. 43 und 47 vom letzten Jahrgang

unseres Organes auf die Wertlosigkeit
einer Reklame in diesem Adressbuch hinwiesen.
Auch die Wochenschrift des Int. Hotel besitzer-
vereins" unterzog das Hoteladressbuch" einer
kritischen Besprechung, worauf ihr von seiten des
juristischen Vertreters des Bundes deutscher Gastwirte

eine Berichtigung zuging, deren Aufnahme
die Wochenschrift" aber ablehnte, weil sie den
Anforderungen des Pressgesetzes nicht
entsprach. Der verantwortliche Redakteur der
Wochenschrift" wurde hierauf vom Bund der
Gastwirte wegen Vergehens gegen das Pressgesetz
eingeklagt, mit dem Antrage, die Wochenschrift"
znr Aufnahme der Berichtigung zu verurteilen.
Am 16. Februar stand nun die Angelegenheit
beim Schöffengericht in Köln zur Verhandlung,

welche mit der Freisprechung des angeklagten
verantwortlichen Itedakteurs endete.

Inzwischen, so schreibt die Wochenschrift
des I. H. V.", hat der grosse Plan des Bundes
deutscher Gastwirte sehr bemerkenswerte Wandlungen

erfahren. Aus dem Hoteladressbuch
und Reiseführer durch Deutschland und das
angrenzende Ausland" wurde ein Offizielles
Hoteladressbuch und Reiseführer" gemacht, mit
ermässigten Vorzugspreisen und niedrigem
Reklametarif.

Und dann ist das Unternehmen vom Bunde
Deutscher Gastwirte an eine Firma:
Hoteladressbuch und Reiseführer",

Gesellschaft mit 20,000 Mk. Grundkapital
übertragen und als Geschäftsfüher sind der
Verlagsbuchhändler X. und der Kaufmann V.
bestellt worden. Die Eintragung in das Handelsregister

wurde, worauf uns ein M. d. I. H.Y. in
Dresden aufmerksam macht, im Leipziger Tageblatt

veröffentlicht.
Die Wochenschrift bemerkt zu dem

Unternehmen noch im allgemeinen : Das Werk ist
als Offizielles" bezeichnet. Die Herausgeber
scheinen über diesen Begriff nicht im klaren zu
zein. Jedes Konversationslexikon gibt die
Auskunft, dass das Wort offiziell" amtlich ist
und nur einer Handlung oder Sache beigelegt
werden kann, die von einer Behörde ausgeht.
Eine Genossenschaft auch ein Bund ist
aber keine Behörde. Ferner ist im ersten
Bewerbungsrundschreiben gesagt : Es ist allgemein
bekannt, dass die bisherigen Erscheinungen dieser
Art diesem Bedürfnis (gemeint ist die
Vollständigkeit) in keiner Weise entspricht." Jeder
Hotelier weiss indessen, dass seit vielen Jahren
schon ein Werk besteht, welches bezüglich
Deutschlands den Anspruch auf Vollständigkeit
machen kann. So oft ich dieses Adressbuch
benutzt habe es hat nicht einmal versagt.
Der obige Passus entspricht demnach nicht der
Wahrheit. In- dem zweiten Runschreiben wird
schon vorsichtiger gesagt: es (das Buch)
wird in einer Auilage erscheinen, wie sie für
gleichartige Bücher (erst war behauptet, es gebe
keine gleichartigen) bisher nie dagewesen ist,
während in dem ersten Rundschreiben
angegeben ist, dass das Werk in 50,000 Exemplaren
erscheinen solle. Es können aber in Deutschland

nur etwa 5000 Hotels für die Anschaffung
des Adressbuches in Frage kommen.

Nun aber die Hauptsache: Der Titel heisst:
Hoteladressbuch und Reiseführer". Dies ist doch
ein Wiederspruch. Ein Adressbuch in voluminöser

Gestalt gehört in ein Schreib- oder
Lesezimmer oder zum Portier. Ein Reiseführer ist
ein Buch, das der Vergnügungsreisende zu seiner
Orientierung bequem in der Tasche tragen will."

>»<

Das bestellte Hotelzimmer.

Ueber die Sitte resp. Unsitte eines Gros^teils j

des reisenden Publikums, im Hotel Zimmer zum
voraus zu bestellen und sie dann nicht zu
beziehen, weiss gewiss jeder Hotelier ein mehr
oder weniger harmonisches Liedchen zu singen,
dessen Klang den betreffenden Reisenden noch
lange im Ohre liegen würde, wenn diese
diesbezüglich auch nur den leisesten Selbstvorwürfen
zugänglich wären. Das Unangenehme dieser
nachgerade zur Gewohnheit vieler Reisenden
gewordenen Unsitte wird nicht nur bei uns,
sondern auch in andern Fremdenverkehrsländern
als lästiger Schädling der Hotelindustrie
empfunden, und man sucht dort nach geeigneten
Wegen und Mitteln zur Abhülfe. Herr Direktor
Max Gottlieb schreibt zu dieser Frage unter
vorstehendem Titel in der Int. Hotel-Industrie":

Es gibt Unsitten, die international sind.
Sie werden überall geübt und nirgends fehlen
sie. Das Sprichwort, dass die ganze Welt ein
Dorf sei, gilt für sie ganz besonders; in nichts
gleichen sich die Menschen so, wie in ihren
schlechten Gewohnheiten und Rücksichtslosigkeiten.

Von solch einer Rücksichtslosigkeit soll
hier die Rede sein. Die Presse kann viel tun,
um das reisende Publikum aufzuklären, und
Aufklärung ist, in Variation des bekannten
Weisheitsspruches, der erste Schritt zur Besserung.
Mögen diese Zeilen das ihre dazu beitragen.

Jeder Hotelier kann eine lange Litanei
erzählen, wie oft es ihm passiert, dass bei ihm
telegraphisch, telephonisch oder postalisch Zimmer
bestellt werden, die schliesslich trotz der Be- ;

Stellung leer bleiben. Mein Gott, wer wird es

gar so genau nehmen, denken sich gewisse Leute. I

Der Hotelier hat ja Zimmer genug, die leer >

bleiben, was liegt daran, wenn ihrer noch eines
mehr ist. Dass oft in der Reisesaison alle
Zimmer besetzt sind und auch das bestellte
besetzt werden könnte, wenn der Hotelier es
nicht als vermietet betrachten würde, kommt
vielen Reisenden gar nicht in den Sinn. Aber
selbst wenn sie daran dächten, ist es doch
erstaunlich, wie gering bei manchen Leuten das
Gefühl der Rücksicht auf die anderen entwickelt
ist. Für sich selber die peinlichste Gewissenhaftigkeit

von allen fordern, mit denen man
geschäftlich zu tun hat, und zugleich bar jeder
Gewissenhaftigkeit sein, wenn es die Person
des Nebenmenschen gilt, das ist eine Beobachtung,

die man alle Tage machen kann.
Der anspruchsvolle Reisende hat für sein

Logis eine Menge Wünsche. Das Zimmer, das
er beziehen will, soll Morgensonne haben, im
so und sovielten Stockwerk liegen, Aussicht auf
die Strasse haben, es soll im Winter gut
geheizt sein und ausserdem noch diese und jene
besonderen Qualitäten aufweisen. Es soll auch
billig sein und trotz der Hochsaison dem Gaste
bestimmt zur Verfügung stehen; ja, er stellt
gelegentlich auch noch andere Wünsche, die nicht
immer gleich zu erfüllen sind. Der Hotelier
tut, was von ihm verlangt wird ; aber zur be¬

stimmten Zeit kommt der Besteller nicht, das
Zimmer wird nicht bezogen. Der Besteller ist
durch irgend etwas an dor Reise verhindert
worden oder er hat sich's überlegt und eine
andere Tour vorgezogen, wio sichs gerade trifft.
Natürlich fährt der Hotelier am besten, wenn
es sich um eine vierundzwanzigstündige
Verspätung handelt : kommt der Gast am nächsten
Tag, so braucht man keinen Richter, um zu
einem billigen Ausgleich zu gelangen. Aber es
ereignet sich nicht selten, dass der anspruchsvolle

Gast überhaupt nicht eintrifft. Ist or
höflich, so sendet er ein Entschuldigungsschreib;-n
und erklärt sich gelegentlich sogar zu einer
Entschädigung bereit. Oft aber ist er nicht
höflich und dann hat der Hotelier don Schaden,
der ihm durch das leergestandene Zimmer oder
gar eines Appartements erwächst, selbst zu
tragen, soferne er nicht trachtet, zu seinem Rechte
der Schadloshaltung zu gelangen. Doch da gibt
es verschiedene Möglichkeiten. Die eine ist, dass
der Gast oin ständiger Besucher dos Hauses
oder von einem solchen empfohlen ist. Da muss
natürlich der Hotelier ein Auge zudrücken und
gute Miene zum bösen Spiel machen. In der
Regel hat or aber mit Rücksichtslosigkeiten wie
mit einem ständigen Faktor zu rechnen. Hat
er gar keinen Grund, den Schaden ruhig
einzustecken, so wird er sich sein Recht suchen
müssen. Doch das tut er nicht gerno. In der
Regel denkt er, dass seino Noblesse, wenn er
nämlich schweigt und sich nicht herstellt", ihm
vergolten werden wird, indem der betreffende
Gast oin andermal kommt. Auch diese Rechnung

stimmt oft, sehr oft nicht. Kurz, der
Hotelier ist in jedem Falle übel daran. Er erleidet
immer einen Verlust, manchmal sogar einen ganz
respektablen, wenn es sich um ein besseres
Zimmer oder Appartement handelt und wenn
gerade dieses an den Mann zu bringen gewesen
wäre. Er hat berechtigte Ersatzansprüche und
kann sie meist aus den oben angeführten Gründen

nicht stellen.
Da ist es nun seit geraumer Zeit das

Bestreben der Hoteliers, diese Frage einheitlich zu
regeln. Jedoch nur dann, wenn dio Hoteliers
sich solidarisch erklären, wenn sie bestellte Zimmer

als regelrecht vermietet ansehen und darauf
beharren, dass sie bezahlt werden, soferne sie
nicht innerhalb 24 oder 48 Stunden bezogen
werden, nur dann ist eine Abstellung dieses
Uebelstandes zu erwarten, nur dann werden sich
die Reisenden gewöhnen, auch Verpflichtungen
gegen den Hotelier einzuhalten. Wie verhält es
sich aber im entgegengesetzten Falle, wenn der
H telier oder der Leiter eines Hotels ein
bestelltes Zimmer aus irgend einem Grunde
vermietet und dann dem Besteller gegenübersteht,
wenn dieser wirklich eintrifft. Die Vorwürfe und
Klagen würden hageldicht fallen und die Worte
wie: Rücksichtslosigkeit, Mangel anTakt, Schlamperei

usw. wären noch die gelindesten, die gegen
den Hotelier oder die Leitung eines Hotels
geschleudert worden würden. Dass solche Fälle zu
den Seltenheiten gehören, während bestellte, aber
nicht bezogene Zimmer eine häutige Erfahrung
im Leben des Hoteliers sind, bedenkt niemand.
Deshalb ist es das gute Recht des Hoteliers,
dass sein Anspruch auf Bezahlung eines bestellten
Zimmers durch einen gemeinsamen und bindenden

Beschluss fixiert werde, damit alle Reisenden
wissen, dass sie bei der Bestellung eines
Zimmers eine Verpflichtung eingehen, die nicht
einseitig gelöst werden kann. Ein Beschluss in
diesem Sinne ist bereits auf dem letzten
Hotelierkongress in Karlsbad angeregt worden und hat
allgemeine Zustimmung gefunden. Juristisch ist
das Recht des Hoteliers auf Schadenersatz und
die Verpflichtung für den Gast, diesen zu leisten,
nicht in Frage zu stellen. Aber die Hoteliers
möchten in dieser wie in audern Angelegenheiten

das Gericht gerne beiseite lassen, sie
wollen sich mit ihren Gästen in Frieden
auseinandersetzen. Zu diesem Zwecke muss eben
die Schadenersalzverpllichtung den Reisenden
klar gemacht werden, was am besten dadurch
geschehen kann, dass die Hoteliers sich solidarisch

erklären, bestellte Zimmer als vermietet
anzusehen und sie sich bei Nichtbezug bezahlen
lassen. Dies wird dem reisenden Publikum
mit der Zeit in Fleisch uud Blut übergehen und
der Erfolg wird sein, dass die Unsitte, Zimmer
zu bestellen und sio dann nicht zu beziehen,
allmählich verschwinden wird."
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;gj Saison-Eröffnungen, j

Interlaken: Hotel Bellevue, 5. April ; Hotel Inter¬
laken, 22. April.

Rheinfelden : Hotel Schützen, 3. April.
Rigi : Hotel Rigi-Kulm, 4. April.
Spiez : Hotel Spiezerhof, 15. April.
Thun : Hotel Beau-Rivage, 15. April.
Vitznau : Hotel Waldheim, 26. März.

:....: ¦ ; ¦«¦ ¦g s ¦j ¦ j Aus andern Vereinen, j ¦ |

Syndicat des Intérêts de Montreux. Le
Syndicat des Intérêts de Montreux a eu mardi dernier
son assemblée générale annuelle. Il a été donné
lecture du rapport du Comité et les comptes ont été
corroborés. Le rapport constate que le Bureau de
Renseignements de Montreux, créé par le Syndicat,
est très apprécié du public. Il a été fréquenté par
10,512 personnes et il a eu à répondre à 2,075
demandes écrites. Au cours de lannée dernière le
Syndicat a procédé à l'exécution du programme de

publicité accepté par la Société des Hôteliers du
Kursaal, et qui a été élaboré pour une période de
trois années. Ce programme prévoit une dépense
de 60,000 fr. Il a été bien étudié et ne comporte
qu'une publicité générale pour Montreux.

Oberländischer Verkehrsverein. Am Sonntag,

den 3. April, fand im Hotel Hirschen in Interlaken

die Generalversammlung des Oberländischen
Verkehrsvereins statt, an der sämtliche Traktanden
in der Form und Fassung angenommen wurden, wie
sie von Vorstand und Verkehrskommission vorge¬

bracht waren. Die Rechnung zeigt bei Fr. 68,726
Ausgaben einon Totalumsatz von Fr. 139,635. Als
wichtigsten Ausgabeposteu figuriert derjenige für
Publizität und Reklamoweseu mit Fr. 44,000. Im
fernem wurden Beiträge geleistet an die Erstellung
des neuen Weges von Beatenberg in das Justistal,
an das Joehpassprojekt, an die Erschliessung der
Kienfälle und an das Werk Bernor Oberland in
Sage und Geschichte". Die Porti für den Versand
von Prospekten und Reklameschriften repräsentieren
den stattlichen Botrag von Fr. 4,5S9. Ins
Arbeitsprogramm wurde als neuer Punkt aufgenommen
die demnächst boginnonde Publizitätskampagne in
Obeiitalien, welche langsam auf die Eröffnung der
Lötschbergbahn aufmerksam machen soll. Das
Fremdenblatt wird in diesem Jahre insoweit eine
Umgestaltung erfahren, als es bezüglich der Text-
nummer mit dem Winterblatt verschmolzen wird,
mit diesem nun eine Einheit bildet, ein neues
Gewand mit einer Ansicht dor Jungfrau erhält und
während dos ganzen Jahres erscheint. Das Budget
für das laufende Rechnungsjahr sieht Ausgaben im
Betrage von Fr. 71,690 vor.
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Verkehrswesen. " ¦'gBgg'. ..................g^^^.
Interlaken. Der Gemeinderat hat in seiner

letzten Sitzung einstimmig beschlossen, für die
Beibehaltung beider Bahnhöfe einzustehen.

Les Avants-Col de Sonloupe. Der Bundesrat
empfiehlt der Bundesversammlung die Ertoilung

der Konzession für eine elektrische Drahtseilbahn von
Les Avants nach dem Col do Sonloupe (1150 Meter).

Drahtseilbahngesellschaft Biel-Magglingen.
(Aus dem 23. Gescbül'tsbericht über das Jahr 1909.)
Nach den Einlagen in den Erneueruners- und Reservefonds

standen laut Gewinn- und Verlustrechnung
zur Verfügung der Aktionäre Fr. 7382.28, wovon den
Inhabern der Prioritätsaktion oine Dividende von
2 % 7000 Fr. ausgerichtet und der Rest auf nouo
Rechnung vorgetragen wurde.

Rigi - Kaltbad - Scheidegg -Eisenbahngesellschaft.
Die Einnahmen im Jahre 1909 belaufen sich

auf nur 14,490 Fr. gegen 17,686 Fr. 1908 und blieben
um 6159 Fr. unter dem einunddroissigjälirigen Mittel
von 20,650 Fr. ; ein so kleines Betriebsorgebnis zeigt
nur das Jahr der Betriebseröffnug 1879 mit 14,386 Fr.,
der Passivsoldo von 1908 im Betrage von 7922 Fr.
erhöht sich auf Ende 1909 auf 8550 Fr.

Dampfschiffahrtsgesellschaft Vierwaldstät -
tersee. Die Totalfrequonz im Personenverkehr pro
1909 betug 2,121,735 Personen. Sie übertrifft die
Vorjahre um 110,787 Passagiere oder 6,2 °/0. Diese
Mehrfrequenz, verteilt sich diesmal fast gleichmässig
auf den I. und II. Platz. Die höchste Tagesfrequonz,
die überhaupt je vorgekommen ist, brachte der 25.
Juli (Sonntag) mit 35,374 beförderten Personen. Im
Monat August allein wurden 530,304 Personen
befördert, was einer durchschnittlichen Tagesfrequenz
von 17,107 Personen entspreht.

Die Sonnenbergbahn war im Jahre 1909 vom
25. März bis 31. Oktober im Betriebe. Das Betriebsjahr

schliesst mit oiner Mehreinnahme von Fr. 1204.25
gegenüber dem Vorjahre; aber erhöhte Ausgaben
haben dieses Ergebnis wieder verschlechtert. Das
Jahresergebnis beträgt Fr. 18,897. Hievon gehen
ab für Verzinsungen und Amortisationen sowio in
die Spezialfonds Fr. 13,071.90 und in den Reservefonds
Fr. 2185.15, sodass Fr. 3939.95 verbleihen. Nach Abzug
der statutarischen Tantième an Verwaltungsrat und
Angestellte bleiben Fr. 3180.51 zur Verfügung, davon
Fr. 2800. als Dividende von l "/,"! zur Verteilung
kommen.

Briefpostsendungen mit Fensteradressen. Dio
Postverwaltung ist von verschiedenen Soiton um
Verlängerung der bis zum 1. Oktobor 1910
festgesetzten Frist für die Zulassung der Briefe mit quor-
laufenden Fensteradressen ersucht worden. Um diesem
Ansuchen zu entsprechen und den Geschäftshäusern,
die noch grössere Vorräte von solchen Umschlägen
besitzen, den Aufbrauch eher zu ermöglichen, wird
die Frist für die Zulassung derselben endgültig auf
den 31. Dezember dieses Jahres angesetzt. Eine
Gewähr fiir die Zulassung im Auslande kann nicht
übernommen werden. Briefe mit quorlaufendon
Fensteradressen werden vom 1. Januar 1911 an
zurückgewiesen, sofern die Adresse nicht auf den
Umschlag selbBt geschrieben worden ist. Diese
Bestimmungen gelten für den Inlands- und Auslandsverkehr.

Krankentransport auf der Eisenbahn. Am
1. April d. J. trat bei den schweizerischen Eisenbahnen
ein neues Reglement für die Beförderung von
Kranken in besonderen Wagen in Kraft. Während
bis anbin der Tarif für Krankenwagen bestimmte
Taxen pro Kilometer der durchfahrenen Transportstrecke

vorgesehen hatte, wird im neuen Reglement
in analoger Weise wie für die Miete von Personenwagen

die Lösung einer bestimmten Anzahl Billette
vorgeschrieben. Für die Beförderung eines Kranken
sind künftig zu lösen: 1. in Zweiachsigen Kranken-
odor Personenwagen 8 Billete der betreffenden
Wagenklasse; 2. in dreiachsigen 12 Billette; 3. in
vierachsigen 14 Billette; 4. in sechachsigen 18
Billette; 5. in zweiachsigen Gepäck- oder Güterwagen
5 Billete der III. Wagenklasse ; 6. in dreiachsigen
7 Billette. Zwei Begleiter des Kranken werden in
dem gemieteten Wagen auf der Hinfahrt taxfrei
befördert. Arme Kranke, die ein von der zuständigen
Behörde ausgestelltes Armutszeugnis dem Vorstand
der Abgangsstation vorweisen, haben bei Beförderung

in Kranken- und Personenwagen III. Klassse
und in Güterwagen nur die Hälfte der Billette
zu lösen.

:¦: Fragekasten.
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Ein Mitglied ersucht uns um Publikation
folgender Fl age : Ist einer meiner Kollegen in der Lage,
mir über den gegenwärtigen Aufenthaltsort eines
Herrn Simon 1). Goldmann (Russisch-Pole) nähere
Auskunft erteilen zu können Derselbe hält sich
vermutlich zurzeit unter dem Namen Gerson in einem
Hotel der Schweiz auf.

Sachdienliche Mitteilungen zur Weiterbeförderung
an die Redaktion erbeten.

Verdienstmedaillen
für Angestellte

können von jetzt an zu jeder Zeit bestellt werden.

Lieferzeit 14 Tage.
Für 510 Jahre bronzene Medaille oder Broche

1015 silberne
n1520 goldene B

20 und mehr Jahre goldene Uhr.

Gefl. Bestellschein verlangen vom
Zenfra/òi/rea».

AVIS.
Avant d'aoheter en Suisse ou à l'Etranger tu-

Hôtel, Pension, etc., ne manquez paB de demande
à l'Hôtels-Office à Genève des renseignements sur h
rendement possible, la situation, l'avenir et l'esti
mation de la valeur réelle de l'affaire que l'on toui-
propose. L'Hôtels-Office, dirigé par un groupe d'hô
teliers bien connus, a le principe de seoonder ci
conseiller les acheteurs moins expérimentés.



Un moyen infaillle de purger votre établissement des cafards.

Prix 1 kg. fr. 8., 2 kg. fr. 14., 3 kg. fr. 20. und 6 kg. fr. 38.
ue 4282a fran co contre mandat ou remboursement. 1300

En vente chez: Mr. Cartier Jorin, Droguiste, à Genève.
Pascal, fils, rue de Bourg, à Lausanne.

Dépôt général pour la Suisse allemande et Autriche : C. H. Wagner, Zurich I.

Grand Hôtel Quirinal. Rome, le 18 mars 1908.

Monsieur J. Siauve, Inventeur, 3, Place Boivin, Saint-Etienne, Loire.
C'est un plaisir pour moi de pouvoir vous informer que votre poudre contre les cafards

m'a rendu d'excellents services, et vous dire que j'ai enfin débarrassé complètement les communs
de ces insectes désagréables.

Dopuis douze ans que nous avons acheté le Quirinal je n'ai jamais cessé de faire la guerre
aux cafards. J'essayais tous les moyens et remèdes qu'on m'offrait; je parvenais à les diminuer,'
mais jamais à les détruire complètement.

Enfin avec votre poudre, j'ai obtenu un succès absolu. C'est donc un devoir, autant qu'un
plaisir, do venir aujourd'hui vous en remercier, vous autorisant de vous servir de ma lettre pour
votre réclame, persuadé de rendre ainsi un grand service à mes confrères qui sont ennuyés par
la même plaie.

Sign. p. p. Bucher-Durrer
H. Wirth.

A Messieurs les Hôteliers et Restaurateurs.

Je me permets aujourd'hui d'attirer tout spécialement votre attention sur mon produit,
qui est bien ce que l'on a trouvé de mieux pour la destruction complète des cafards.

Sa qualité la plus essentielle, et qui la distingue des poudres similaires, c'est qu'elle

tue sans empoisonner
ceci par intumescence (action par laquelle une chose enfle). D'une conservation indéfinie,
elle est en outre absolument inoffensive.

L'importance d'un moyen pour la destruction radicale des cafards saute aux yeux
et je me dispense d'insister sur ce point. Je prends la liberté de vous recommander un
essai, qui vous convaincra, en vous soumettant ci-dessous une liste tirée des nombreuses
références que je possède et provenant de la Suisse ou de l'étranger.

«J. SIAUVE), Inventeur, Ex-cuisinier:
1 Londres, Euston-Hôtel. Army-Navy Club, etc.

RÉFÉRENCES
Hôtel Saint-Gothard, Zurich.

Gerber-Terminus, Aarau.
Grand Hôtel du Lac, Lucerne.
Hôtel Monopole et Métropole,
Waldstiitterhof-Savoy-Hôtel, ¦

Bains et Grand Hôtel d. Salines, Bex-les-Bains.
Grand Hôtel de Sion et Terminus, Sion.
Hôtel de la Poste,
Grand Hôtel Beau-Séjour, Mayens de Sion.

du Mont-Pélerin, Vevey.
Hôtel du Parc, Montana.

Bavaria, Interlaken.
du Nord,
Biir, Arbon.

Hôtel Pension Richemont. Montrôux.
de la Paix,
Lorius,
Eden,

Grand Hôtel Suisse,
Hôtel Breuer,

Bellevue,
Belmont,
Hecht, Saint-Gali.

Grand-Hôtel, Bàie.
Hôtel Krafft,

Storchen,
Beau- Site, Lausanne.
Victoria, Bienne.

OBSERVATIONS
Les produits employés jusqu'à ce jour pour la destruction des cafards sont:
1" Ceux à base de phosphore qui n'ont en général d'autres résultats que d'empoisonner

les animaux domestiques et d'être un danger permanent pour les personnes elles-mêmes.
2" Ceux à base de pyrèthre qui anesthésient mais ne tuent pas.

La poudre J. SIAUYE, enfle et tue l'insecte.

Le Cafard, respirant par les ailes (antennes), il se produit au moindre contact intérieur ou
extérieur avec la poudre (absorption ou simple attouchement), un phénomène chimique qui est le
côté le plus caractéristique de ce produit ; le Cafard gonfle et meurt, se dessèche et tombe en
poussière, dernier vestige qui est emporté par le balai.
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Dieser Apparat ist der vollkommenste aller Spender Massiger Seife;
seine Handhabung ist spielend leicht. Infolge seiner einfachen, starken
Konstruktion, ohne jeglichen Mechanismus, ist dessen Dauer eine geradezu
unbegrenzte.

Apparat No. 1 zum Anschrauben Fr. 13.
¦ 3 stell- und transportierbar 14.

l'e 5420)1 Der Liter ilüsslgo Seife inkl. Glas 3. SO 1351

Dépôt fttr die Schweiz:
Paul Müller & Co., Thunstrasse 2, Bern.

aaQnn ??Dana annnan m naa nana nonni

a
a
a
a
a
a
n
a

Oporlo Zweifel
Marke Leuchrrurm

Hervorragender Luxuswein
Malaga Keifene ieri

Lenzbupg
Vom Guten das Beste!

Schweizer. Bienenhonig, garantiert acht
offeriere ich in Blechkesseln'^ von 5 kg. inklusive Kessel à Fr. 2.

V- 10-15 kg. 1.95
IIES-^ » 25 -50 y " » » 1-90

1 "*" franko jeder Post und Bahustation netto gegen
uUe4119q Nachnahme. 1300

M. Buchwalter, Bern
Spezialhaus für Bienenhonig.

MAISON FONDÉE EN 1811.

BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE

de trouve .Uns toni lei boni hotel suinara

HORS CONCOURS (membre du jur,)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

Wäschmaschinen

Centrifugen

fr

$T f BOWie

tj^ f* einzelne
Maschinen

^ für Dampfbetrieb

r und direkter Feuerung
liefern als Spezialität in

(j^^\r unübertroffener Ausführung:

!SÈ§ÌL maschinen

Muldenmangel mit

Absaugevorrichtung
für f V'

Dampf- und - ^r^%>
Gasheizung

fl. Liehmann s Co., Zürich I.

Kataloge und Kostenanschläge gratis. 1341

«Japeten
in vornehmer und reichster Auswahl.

Billigste Preise!

tresca)
is'ìt Tapetenmahufakfur S'alberg â Co.

J?raumünstersfrasse â, Zürich.
Muster franko zu Diensten. Uebernahme der Tapezierarbeit.

Ecole hotelièPB suisse deJeunesfilles

Qrand Hôtel des Narcisses
^=== Chamby-s/-Montreux
Enseignement pratique de toutes les branches utiles aux jeunes

filles désirant se vouer à l'hôtellerie.

_
Durée des cours une année. Entrée avril et octobre. Nombre

d'élèves limité. Prospectus à disposition. (36)

S'adresser à Mme. Lr. Fornara.

Jkf ,f\mL% Uav/Ja ,Ur Ho,e,s' Restaurantsl\W%liri6l UC u. Private in jeder Grösse liefert

E. ZEIGER, Kochherdfabrikant,
Nachfolger von H. Bürkli. Gegründet 1859.

Klarastrasse 17 BASEL Klarastrasse 17
Ue 4698 b Höchste Auszeichnungen im In- und Ausland. 1321

J. UJiEland-PassEf
THU5I5

UElflineru/Einz
offen und in Flaschen.

ELECTROCARBON A.-G.
(Kt. ZUrich) Niederglatt (Schweiz)
Ue 3700 p liefert

SS Kohlenstifte SS

in jeder Dimension und Länge für

BOGENLAMPEN aller Art.



ORFÈVRERIE

WISKEMANN
TELEPHON 2352. ZÜRICH Y SEEFELDSTR. 222.

HAUPTFABRIK BRÜSSEL

FABRIK STARK VERSILBERTER

BESTECKE und

TAFELGERÄTE
Für HOTELS, RESTAURANTS, CAFÉS, BARS etc.

WI EDERVERSILBERUNG
und REPARATUREN.

KB
NICE. -,

Terminus-Hotel, fl
Einziges das ganze Jahr geöffnetes

Haus I. Ranges,

vis-à-vis dem Hauptbahnhofe.

150 Zimmer und Salons, 25 Appartements

mit Privatbad und Toilette.

Heisswasserheizung.

Vacuum-Cleaner.

1086 Kein Omnibus nötig.

Ocffentliches Restaurant ftlr Passanten.

Besitzer: Henri Morlock.

i» Zweiggeschäfte in Nizza: Hôtel de Derne und Hôtel de Suède.

ftpersil
HENCO" Henkels Bleich-Soda

Generaldépôh Albert Blum &,(§. Basel.

Siemens-Schuckert -Werke
Zweigbureau Zürich

liefern in bekannter, vorzüglicher Ausführung

stationäre und transportable

Staubsauganlagen
+ Patent und D. R. P.

Detaillierte Offerten kostenlos.

Hervorragendste Vorzüge:
Grösste Einfachheit.

Geringer Raumbedarf.

Niedriger Anschaffungspreis.
Hohe Leistung, da ohne Filter arbeitend.

Ue 4577 b 1316

immuni

Hans Hottenroth, Hamburg I, Aisterdamm 10
Bank-Konto: Schweizerischer Bankverein, Zürich.

Ue 4701b Ab BASEL 1320

nur durch die JBLerren Schweizer Grossisten zu beziehen:

Angostura- Bitter von Dr. Siegert & Hijos, allein echt

Canadian Club -Whisky, Hiram Walker & Sons, Ltd.
John Robertson & Son, Ltd., Dundee: Fine old Scotch Whisky.
J. Cederlund's Söner, Stockholm: Genuine Calorie Punsch.

Genussgetränk I. Ranges, eiskalt, ohne Beimischung zu trinken.

Old Tom Gin (Kinahan & Co.) mit der Katze.

Massenanzucht
von sämtlichen

Vorrat ca. 500,000 Stack.

Gruppen- und Teppichbeetpflanzen |
Fortwährend grösster Jmport Von TischdcHorationspllanzcw.

jtanVorratc Von Pel-Dckorationspflanzen.
Zirka 1500 paar prima Eorbccrbautnc, spottbillig!

Ein Versuch wird Sie von der Leistungsfähigkeit des Geschältes aberzeugen. Ausführlicher illustr. Katalog franko zu Diensten.

IC. Baiir, Grossversandgärtnerei, ZÜl*ich AlbÌSI*Ìeden t
A ° " Erstes Geschäft der Schweiz und Süddeutschlands. * "

Hotel- S Restaurant-

««Buchführung««
Amerikan. System Frisch.
Lehre amerikanische Buchführung

naeh meinem bewahrten
System nnroh Unterrichtsbriefe.
Hunderte Ton Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisproepekt. Prima
Referenzen. Richte auoh seibat in
Botels nnd Restaurants Bnohfiih-
rung ein. Ordne vernachlässigt?
Bfleher. Gehe naeh auswärts. 1085

Uli EiichilttbDtliir lür Htlil «uf Lagsr

H. Frlsoh. BücnsrsxDsns, Zürich I
fr^T»T^,^T'T^rT^T^T^T"Titïîfvî1,TïTi'T1't1

Aroma- Kaffee
der wohlschmeckendste, kräftigste

geröstete Kaffee
Ménage per kg. 1.80 Mecca mèi. per kg. 2.40
Wiener mei. 2.10 Porto Rico mèi. 2.80

(U«40io<i) Der beste Zusatz 1333
Aroma-Kaffee-Essenz kg. Fr. 2..

Karl Bühler & Cie., Luzern
Kaffee-firossrösterei, Kaffee en gros.

Gebr. Laue
WÄDENSWIL

einzig in dieser neuen u.
praktischen Art dastehend. Pat. +
Leicht und schnell zusammenschiebbar

bis 22 cm. und
auseinander bis zu 2 Meter; keine
Matratze erforderlich, weil mit
einem soliden Zwillichtuch
überspannt. Durchaus angenehmes
und bequemes Lager. Gewicht
nur 15 Kilo. Sehr geeignet für
Berghotel und Alplititten
oder für Familien mit beschränkten

Räumlichkeiten ; auoh als
Krankenbett verwendbar. Für
Wiederverkäufer entsprechenden

Rabatt. Zu beziehen bei

Bd. Wüthrich,
Fabrikation von zusammenschiebbaren Betten,

Basel, Clarastr. 51. 39

neueste Erfindung
läsBt nach Einwurf eines 10 Cts.
Stückes von 34 verschiedenen
Ansichten eine beliebig
gewählte Karte automatisch
auslösen. Auskunft erteilt 34

Maschinenbau-Werkstätte
Herzogenbachsee.

Kupferberg
6olt>

Feinfre beutfd]<z Cfjampagnermarke

Generalvertreter für bie Scrjroeiz:

Otto ömdin, 3ürid)
Rötelftraße 28.

(L 374 Z) 1270

Gartenmöbel
in Eisen, Holz und Rohr
Stühle, Tische, Bände
in bekannter, solider und feiner Ausführung.

Grösstes Lager.

Suter- Strehler & Cie.
l.Za2344g ZÜriCH. 1531 1327

Fal>r"ilt eiserner* Möbel.

ETAT BELGE

LONDRES via OSTENDE-DOUYRES

EXPOSITION
UNIVERSELLE
BRUXELLES

1910

Pour renseignements guides et

prospectus GRATUITS, s'adresser

à l'AGENCE DES CHEMINS
DE FER DE L'ETAT BELGE,
St. Albangraben No. 1 à BALE.

1089

R. Münster
Bücherexperte

Zürich
Löwenstrasse 53.

(Ue 2975 k) 1247

Hotel-Buchführung!
Ordnen und Nachtragen vernachlässigter Bücher.

Einrichtung der amerikanischen Buchführung.
Revision und Bilanzen. Komme überall hin.

Prima Referenzen. Strengste Diskretion.

Reine, frische Tafel- und Kochbutter,
Alten, fetten Sbrinz- Reib - Käse

liefert regelmässig gut und billig 120s

Otto Amstad in Beckenried (Unterwaiden).*~~"* Otto" ist für die Adresse notwendig.
Grand. Prix. Woltanastellang Mailand 1906.

9 ¦ vili 9

sind die Kaffeemischungen

mit dem

1091

Neger

aus der Sirocco-Kaffee-Grossrösterei

G. Hofer-Lanzrein, Thun.
Meine Java-Mischung No. 2 à Fr. 2.50 per Kilo franco,

wird als feinster Hotel -Kaffee speziell empfohlen.

V J
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SCHWEIZER HOTEL REVUE REVUE SUISSE OES HOTELS

Liste der vom 1. Januar bis 31. März 1910 prämierten Angestellten.

Goldene Breloque bezw. Brosche und Diplom. Breloque ou broche d'or et diplôme
Name dei Angestellten Dienstjahre Name des Prinzipals Name des Hotels Ort Lieu Name des Angestellten Dienstjahre
Nom d» l'employé Années de serviee Nom du patron Nom de l'hôtel Nom de l'employé Années de serviee

353. Buetsohi Jakob 41 A. Müller, Dir. Victoria Interlaken 946. Künzi Wilhelm 9
354. Schneider Marie 26 n 947. Hurni Jakob 8
355. Sohneider Susanna 26 n » 948. Ackermann Johann 8
356. Guoit Urbain 25

n n » 949. Kottmann Josef 8
357. Kolbor Josof 22 n n n 950. Niedermaier Johann 8
358. Betschen .Johann 21 n n n 951. Frossard Louis 7
359. Aeschlimann Marie 18

H. Pfyffer
n

'National A.-G.
n 952. Mehr Anton 6

360. Sohmid Leo 17 Luzern 953. Thomen Eduard 6
361. Käslin Philomene 17

J. Escher
n

Brigue
954. Bucher Gottfried 6

362. Jacetti Virginia 16 Couronne et roste 955. Bürger Jakob 6
363. Husistein Anton 15 H. Pfyffer National A.-G. Luzern 956. Winzens Nikolaus 6
364. SohUpbach Fritz 15 A. Müller, Dir. Victoria Interlaken 957. Fritz Josef 6
365. Aeschlimann Lina 15

n n n 958. Thöni Gottfried ^
959. Müller Emil

6
6

Silberne Breloque bezw. Brosche u. Diplom. Breloque ou broche d'argent et diplôme. 960. Härry Sophie
961. Demichele Alfred

6
5

377. Schäfer Otto 14 H. Pfyffer National A.-G. Luzern 962. Furrer Jakob 6
378. Metzener Elise 13 A. Müller, Dir. Victoria Interlaken 963. Agosto Giuseppe 5
379. Zumbrunn Rosa 12 H. Brunner du Pont Interlaken 964. Sohuler Anna 5
380. Brunner Georg 11 H. Pfyffer National A.-G. Luzern 965. Witsch! Anna 5
381. Pellmann Marie 11

A. Müller, Dir.
»

Victoria
966. Cornu Ernest 5

382. Badetscher Rosa 11 Interlaken 967. Cardinaux Paul 5
383. Reber Arnold 11

n n » 968. Wiesendanger Emilie 5
384. Ritschard Adolf 10

n n n 969. Kordeuter Emil 5
385. Dauwalder Huldreich 10

î) n n 970. Etter Elise 5
386. Klihrer Josef 10

r» n n 971. Baumann Luise 5
387. "Kocher Albert 10

n M p 972. Günther Eduard 5
388. Gobmeyer Marie 10 tt » n 973. Amstad Adolf 5
389. Feuz Margarethe 10

n
C. Reichmann

n
Reichmann

n
Lugano

974. Dulac Pierre 5
390. Persenico Marietta 10 975. Zwahlen Gottlieb 5
391. Fischer Gustav 10 Gebr. Cattani Kuranstalt Engelberg 976. Frutiger Fritz 5
392. Huber Emma 10 Gebr. Aufdermauer Goldener Adler Brunnen
393. Sohädler Therese 10 E. Diptz, Dir. Dr. Turbans Sanat. Davos-Platz
394. Seiler Elisabeth 10 H. Pfyffer National A.-G. Luzern

Liste des employés primés du 1er Janvier au 31 Mars 1910.
Bronzene Breloque bezw. Brosche u. Diplom. Breloque ou broche de bronze et diplôme.

Name des Prinzipals
Nom du patron

A. Müller, Dir.

H. Pfyffer
A. R. Armleder
A. Müller, Dir.

U. Thöni
Gebr. Aufdermaur
A. R. Armleder
W. Holsboer
H. Pfyffer

Name des Hotels
Nom de l'hôtel

Victoria

National A.-G.
Richemond
Victoria

n
Hirschen
Parkhotel
Richemond
Kurhaus
National A.-G.

H. Stierlin, Dir.
Gebr. Aufdermaur
Frls. Branger & Roffler
Mme Sailer
Ch. Cuénoud
P. Sohnaok
E. Dietz, Dir.
A. Müller, Dir.

Metropol
Goldener Adler
Quellenhof
de la Poste
Continental
Palace-Hotel
Dr. Turbans Sanat.
Victoria

Ort Lieu

Interlaken

Luzern
Genf
Interlaken

»

Meiringen
Brunnen
Genf
Davos-Platz
Luzern

Genf
Brunnen
Schuls
Genf
Lausanne
Axenfels
Davos-Platz
Interlaken

Attention et arrêtez!
La lutte pour la loi ouvrière ou mieux, pour la

loi sur le repos hebdomadaire dans le Tessin.

Selon la Wirtezeitung de Bellinzone, un
certain nombre de sociétés d'employés d'hôtel ont
adressé, le 15 janvier dernier, au Conseil d'Etat
de notre canton, une pétition concernant la loi
ouvrière. Ces sociétés sont les suivantes : l'Union
Helvetia, la même qui, en 1907, à l'occasion
du 25e anniversaire de la fondation de la Société
suisse des Hôteliers a reçu une dotation de fr. 5000,
l'Union Ganymède, la Société internationale des

garçons d'hôtel (il doit s'agir, en l'espèce, de
l'Union genevoise), et l'Union internationale des
cuisiniers. Toutes font partie du cartel nouvellement

fondé. Cette pétition contient entre autres
la phrase suivante :

Les réclamations contre une telle loi formulées

par les Hôtelieis ei Cafetiers dans une
conférence tenue en présence de M. le Conseille^- d'Etat
Bossi, sont dénuées de tout fondement."

C'est contre cette allégation que le soussigné,
qui assistait à la dite conférence, se voit dans
l'obligation de protester, tant en son nom qu'en
celui de ses collègues, et ce, en rendant
publiques les déclarations faites d'abord à M. Bo-
rclla, président du Conseil d'Etat, puis à

M. le Conseiller d'Etat Rossi, afin que, dans tous
les milieux, l'on ait l'occasion de pouvoir se
faire une opinion sur l'une des questions actuelles
qui intéressent le plus la vie même de notre
profession toute entière et dont l'intérêt dépasse
de beaucoup les frontières de notre canton,
calcela doit certainement être un peu partout comme
chez nous.

Mais avant de parler de nos réclamations
soit disant dépourvues de tout fondement,
j'aimerais rendre les pétitionnaires attentifs au
fait que lors de notre conférence avec M. le
Conseiller d'Etat Rossi, deux représentants de
leurs sociétés, savoir un de l'Union Helvetia et
un de la Société genevoise s'offrirent volontairement

à prendre part à la dite conférence.
Ces messieurs répétèrent notamment ce qu'ils
avaient déjà dit précédemment à MM. les
Conseillers d'Etat Borella et Dr Casella, savoir que
la loi projetée n'était pas nécessaire, et encore
moins urgente. L'un de ces messieurs ajouta
même expressément que la Société à laquelle
il appartient a, depuis longtemps, pris parti
contre une loi de ce genre, surtout en considération

du personnel féminin. Le reste de la
\iéputation était exclusivement composé d'hommes
qui ne sont point nés patrons, mais qui ont dù
gravir tous les degrés de l'échelle et qui, par
conséquent, savent ce qui convient le mieux
tant aux employés qu'aux patrons.

Je ne puis pas arriver non plus à séparer
l'intérêt de l'employé de celui de la maison.
De mon temps, et je crois qu'aujourd'hui c'est
encore la même chose, ou cherchait de préférence

une place dans ce qu'on appelle une bonne
maison ; par quoi l'on entendait, outre le rang,
une maison bien achalandée, dans laquelle ça
marche", comme on dit familièrement, parce que
dans de telss établissements il y a quelque chose
à gagner pour les deux parties, ce qui, je pense,
restera toujours le principal.

Mais qui est-ce qui fait marcher" la maison?
Les patrons seuls » Non. Les employés seuls
Non plus, mais bien les deux ensemble. Quoi
donc de plus naturel dans notre profession que

de travailler ensemble quand il y a du travail,
et de se reposer ensemble quand il faut se
reposer Nous n'avons que du travail de saison
et, comme tous ceux qui sont dans la même
situation que nous, nons devons, étant donné
que la [durée moyenne de la véritable saison
est de cinq semaines, chercher à occuper notre
personnel un mois avant et un mois après. Il
ne s'agit pas là de l'exploitation d'une fabrique,
visée par les dispositions de la loi. Nous ne
pouvons pas amener les étrangers comme on
fait venir de la matière première, mais nous
sommes obligés, malgré tous nos efforts,
d'attendre qu'ils veuillent bien venir comme aussi
de les laisser s'en aller lorsque la saison finit
plus vite que l'on eût pu normalement y compter.

J'ai, comme mes collègues, pleine confiance
en nos bons employés qui savent fort bien
qu'on ne leur refusera pas de sortir lorsqu'il
sera possible de sortir.

L'employé jouit certainement davantage de
son son jour de sortie lorsqu'il sait que son
patron est d'accord, que lorsque c'est un règlement

de police qui le lui octroyé. C'est pourquoi

je ne puis pas comprendre quel avantage
il peut bien y avoir à se laisser placer sous
la surveillance de la police plutôt que de se
mettre, comme les commerçants, sous la
protection des lois civiles. Et c'est précisément là
que les pétitionnaires, qui constituent une forte
minorité des employés d'hôtel, de pension et
d'auberge du canton, commettent une injustice
à l'égard de ceux qui appartiennent à des
Sociétés non organisées et qui sont en partie des
enfants du pays, lorsqu'ils demandent que ceux-ci
se laissent imposer une loi qui les prive du
droit de disposer d'eux-mêmes et les force à

interrompre leur service même contre leur gré,
à sortir par le vent et le mauvais temps et
peut-être même, si le hasard le veut, à perdre,
pendant les jours de sortie que leur fixe le
règlement de police, les pourboires que nous
leur concédons bien volontiers et pour la
suppression desquels nous ne prêterons jamais
notre appui.

Pourquoi donc contribuer à produire entre
patrons et employés des causes d'éloignement
préjudiciables à l'une et l'autre partie, car
l'immixtion de la police dans cet ordre d'affaires
aura pour conséquence de rompre les anciens
liens de familiarité qui unissent le patron à son
personnel, système qui a fait ses preuves.

En outre, les pétitionnaires ne peuvent se
refuser à avouer qu'aujourd'hui on. ne peut plus
parler d'une exploitation de notre personnel.
Chaque employé est donc libre de donner son
congé, si quelque chose ne lui convient pas,
avec un avertissement de 8 ou de 15 jours,
suivant l'usage local, ou même immédiatement,
s'il consent à en supporter les conséquences;
aucun texte de loi ne peut le forcer à rester,
et cela aussi pourrait servir de preuve qu'on
n'a point affaire en l'espèce aux clauses
abstraites d'un contrat de fabrique, mais qu'il
s'agit de rapports purement familiaux.

Nous sommes également en droit de
demander aux pétitionnaires de fournir des pièces
à l'appui de leur demande, et de prouver que
des plaintes ont été portées qui rendent nécessaire

l'introduction d'une telle loi au Tessin.
Un collègue de Rome qui a pris part à la

dernière conférence, a démontré, avec preuves
à l'appui, à M. le conseiller d'Etat Rossi les
résultats pratiques auxquels a conduit une loi

semblable en Italie ; un autre collègue a
démonté lui aussi qu'à Milan, la loi n'a nullement
amélioré la condition matérielle, économique et
morale des employés. Il a aussi été dit que
le repos ordonné par arrêté de police avait
souvent pour conséquence une prolongation de

repos jusqu'à ce que le travail ordinaire puisse
être repris régulièrement et que les économies
des employés ne s'étaient point accrues.

Au demeurant, les pétitionnaires ont eux-
mêmes fait observer dans leur mémoire que
la réalisation de leur vu se heurtait à de

grosses difficultés, qui provenaient, cela va sans
dire, des nombreuses divergences qui existent
dans l'exercice de notre profession, et que le
meilleur législateur ne saurait prévoir toutes.
Il peut également paraître douteux que les
pétitionnaires soient absolument convaincus que
les deux heures de liberté qu'ils réclament le
matin des fêtes religieuses seront employées palla

plupart des bénéficiaires à remplir leurs
devoirs religieux.

En outre, nous avons considéré comme notre
devoir d'appeler l'attention de M. le conseiller
d'Etat Rossi sur le danger auquel serait, en
quelque mesure, exposée la morale, si le projet
venait à être transformé en loi, notamment en
ce qui concerne le personnel féminin, si l'on
accordait à celui-ci 3, 4, 6, jusqu'à 24 heures
de liberté, voire même des journées entières.

Nous occupons dans notre profession un
grand nombre de jeunes filles qui sont confiées
à la garde des maîtresses de maison. Or, que
répondront celles-ci à la mère lorsque la loi les
privera de la possibilté de pouvoir s'acquitter
constamment des engagements qu'elles ont pris
vis-à-vis d'elle. Nous avons aussi fait ressortir
combien peu une loi de ce genre cadrerait avec
les intentions de l'Union internationale des amies
de la jeune fille.

Si, en terminant, nous relevons le fait que
l'industrie hôtelière et aubergiste dans son
ensemble subit actuellement une crise très sérieuse,
que cette dernière n'est point de nature à

exposer le personnel à un surcroît de travail,
qu'il y a malheureusement un grand nombre
de maisons qui ont plus besoin, pour elles et
leur personnel, d'occupation que de repos, et
que la nouvelle loi exigerait une augmentation
d'un quart du personnel, ce qui diminuerait
d'autant les gages et les pourboires, mais
n'améliorerait aucunement le service, il en
résulte que nous ne peuvons pas considérer les
pétitionnaires comme nos vrais collaborateurs
et amis, ni comme cherchant à faire prospérer
les intérêts communs de notre profession. Nous
savons toutefois qu'individuellement nos
employés ne cesseront pas de nous soutenir, alors
même que leur collectivité semble suivre une
autre route. Nous savons également qu'ils ont
encore d'autres buts et d'autres motifs de
développer leur vie de société, et que nous
pouvons et voulons les y aider ; cela vaudra mieux
que de tailler dans sa propre chair, comme ce
serait le cas en procédant ainsi qu'on le propose.

Voilà ce que nous avons dit devant Messieurs
les Conseillers d'Etat, ce que nous sommes prêts
à répéter en tout temps et ce que nous
soumettons à l'appréciation de cercles étendus.

Nous ignorons quelle valeur Messieurs les
membres du Gouvernement attribuent à la
pétition des associations d'employés, mais nous
savons, par contre, que le Gouvernement nous
connaît, qu'il sait que, depuis bien des années,

les questions locales nous sont familières e

que nous sommes en mesure d'émettre un juge
ment, de nature à défendre les intérêts des
deux parties.

C'est pourquoi nous attendons tranquillement
la décision que prendra, en l'espèce, notre

Grand Conseil, persuadés que nous sommes, en
toute conscience, d'avoir servi une cause juste
en recommandant au gouvernement de repousser
la loi parce qu'inutile, injuste pour la grande
majorité des employés d'hôtel, de pension et
d'auberge de notre canton, et parce que son
application serait chose incomplète sinon
impossible.

Attention et arrêtez
Lugano, en mars 1910.

C. Reichmann.
% *

*
Télégramme: Dans une assemblée

extraordinaire les membres de la Société des Hôteliers

de Lugano et Environs ont pris la résolution

unanime de lutter énergiquement contre
l'introduction de la dite loi, qui n'est dont
de nombreuses signatures en font foi 'dans
l'intérêt ni des patrons ni des employés. En
espérant que les démarches entreprises
emportent de bons succès les hôteliers de Lugano
expriment leur confiance aux collègues, qui
se sont chargés de la défense des intérêts
menacés de l'hôtellerie tessinoise.

LUGANO, 7 avril 1910.
Le Comité de la Société des Hôteliers.'1

>®<

Détérioration et remplacement
du mobilier d'hôtel par le public.

Un poste des dépenses qui, chaque année,
grève assez lourdement le budget de l'hôtelier,
c'est celui qui a trait aux objets d'inventaire
endommagés ou hors d'usage. Car on sait que
le mobilier d'une chambre d'hôtel de première
classe doit être beaucoup plus souvent remplacé
que celui de n'importe quelle chambre de la
plus riche maison particulière ; et le voyageur
moderne demande à être logé plus confortablement

et plus commodément à l'hôtel- que dans
sa propre demeure. La question de savoir quelle
somme il convient de porter au budget annuel
pour le renouvellement et le remplacement de
meubles hors d'usage est, dans la plupart des
cas, assez difficile à trancher; on ne peut pas;
la résoudre sommairement en portant, au compte
du mobilier, quelques pour-cents de plus ou
de moins. Les sommes versées chaque année
au fonds d'amortissement sont destinées à couvrir
les dépenses que nécessite le remplacement du
mobilier mis au rancart par suite d'usure naturelle.

Mais l'expérience nous apprend que les
hôteliers subissent fréquemment des pertes très
importantes pour d'autres raisons, et qu'elles
ne lui sont bonifiées que d'une façon très
minime. Nous voulons parler notamment des
pertes provenant de la façon particulièrement
négligente dont une fraction importante du public
voyageur en use avec les objets et les meubles
qui ne lui appartiennent pas, mais qui lui sont
simplement confiés. II ne se passe pour ainsi
dire pas de jour, dans la vie d'un grand hôtel,
où le patron ou le gérant ne fasse l'attristante



découverte qu'un hôte quelconque a plus ou
moins détérioré les locaux qu'il occupait. Il
convient de dire, à l'honneur des voyageurs,
qu'il est beaucoup d'entre eux qui ne donnent
jamais à l'hôtelier une occasion de plainte à ce
sujet. Il n'en reste pas moins vrai qu'un trop
grand nombre se montrent à l'hôtel beaucoup
plus imprévoyants et négligents que dans leur
propre appartement. Quand il s'agit du bien
d'autrui, les dames surtout ne sont pas très
soigneuses et elles se laissent aller à commettre
des négligences qu'elles ont coutume de blâmer
très vertement chez leurs domestiques. Il faut
en tout cas conseiller à l'hôtelier de surveiller
tout spécialement les dames accompagnées de
petits enfants ainsi que celles qui chérissent
les animaux, afin d'éviter des dégâts. Le fait
que beaucoup de voyageurs emmènent avec eux
leurs animaux favoris et que ceux-ci, dans leur
inconscience de bêtes, gâtent, salissent ou
déchirent tel ou tel objet se trouvant dans la
chambre, a déjà compromis le sort de plus d'un
luxueux mobilier d'hôtel.

Il en est de même des enfants. Abandonnés
à eux-mêmes, ils se comportent selon leur âge,
ils courent et sautent à leur fantaisie, de sorte
que, bien souvent, le résultat final de leur activité
point toujours innocente est que, la chambre
une fois libre, il est nécessaire de renouveler
avant terme telle ou telle partie du mobilier.
Mais très fréquemment aussi l'on constate dans
les hôtels que de nombreux objets usuels,
matelas, couvertures de lits, tapis de plancher et
tapis de table, sont endommagés ou souillés.
Ceci nous prouve que souvent des hommes
d'âge mûr portent, eux aussi, peu de respect à
la propriété d'autrui.

Ce n'est point l'usure normale du mobilier
d'hôtel, usure qui se manifeste d'ordinaire par
de petites dégradations inévitables, qui cause
de si gros frais à l'hôtelier. Par contre, les

grosses détériorations, dùes pour la plupart à

la négligence des hôtes, font un trou profond
dans la caisse. Le fait que ce sont précisément
les ressortissants de la plus noble classe qui
maltraitent avec le plus de sans-gêne le mobilier
des chambres, laisse supposer qu'ils ne se rendent
pas un compte exact que le dit mobilier est
coûteux. Ils ne connaissent pas la valeur de
l'argent et ils s'imaginent probablement que
l'hôtelier ne fait pas cas des détériorations et
qu'il acceptera la chose sans rien dire. Lorsqu'il

s'agit de dégâts de peu d'importance,
l'hôtelier se tait effectivement la plupart du temps,
afin de s'éviter des vexations et des désagréments.

S'agit-il, par contre, de dommages
importants, l'hôtelier doit à la renommée de sa
maison et à la sienne propre de faire figurer
le montant des dégâts sur la note, car personne
ne veut travailler pour rien. Si l'hôtelier
renonçait à exercer son droit, il perdrait bien
souvent tout le bénéfice qu'il a retiré de la
location de la chambre.

De ce qui précède, il résulte que l'hôtelier
subit fréquemment des dommages importants
grâce au manque d'attention ou au laisser-aller
naturel de ses hôtes, que souvent il n'est indem¬

nisé qu'en usant de la contrainte légale, et que
toujours il en résulte pour lui de fâcheux
désagréments, car il arrive maintes fois que les
voyageurs que l'on rend responsables du
dommage refusent toute réparation sous prétexte
que les dégradations litigieuses existaient déjà
lorsqu'ils ont pris possession de la chambre.
En pareille occurence, l'hôtelier, qui ne peut pas
faire la preuve indubitable du contraire, se voit
débouté et doit supporter seul le dommage.

Comment les hôteliers peuvent-ils se
préserver efficacement contre les risques de ce genre?
En première ligne, selon nous, en tenant strictement

la main à ce que leur personnel se livre,
en nettoyant les chambres, à un examen consciencieux

de tous les objets qui s'y trouvent, qu'il
fasse rapport au patron, et qu'avant le départ
d'un hôte, il passe une inspection soignée de
la pièce que ce dernier habitait, afin que le
voyageur puisse être encore poursuivi en
dommages-intérêts avant de monter dans le train.

Les réclamations présentées après le départ
du client n'aboutissent, en effet, que très
rarement. En outre, les hôteliers devraient se
solidariser à ce sujet et se faire bonifier, suivant
une norme fixe, quelque détérioration que ce
soit. Si l'on procédait de la sorte, les
voyageurs s'accoutumeraient à mieux respecter la
propriété de l'hôtelier, et, à l'avenir, les
dégradations sérieuses du mobilier des chambres ne
se produiraient plus que rarement. Cas échéant,
la Société des Hôteliers devrait veiller à ce
que tous ses membres procèdent de la même
façon dans cette questioifc afin qu'en tous lieux
l'on puisse agir d'une manière uniforme sur le
public voyageur et l'exhorter à se mieux
conduire. Si la Société se chargeait du règlement
de cette affaire, l'on parviendrait à guérir un
mal qui tend à devenir toujours plus sensible,
mal que jusqu'ici l'hôtelier a presque toujours
supporté en silence. Le public a, dans ce
domaine aussi, encore besoin de subir une
influence éducatrice.
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Grenoble. M. Théophile Ebray remplace M.
Fabris à la direction de l'hôtel Moderne.

Gries bei Bozen. Die Hotel-Pension Grieserhof
übernahm Herr J. Lichius.

Bulle. Das Kapital der A.-G. Hotel des Alpes
Terminus -Gare bleibt auch für das Geschäftsjahr
1909/10 ohne Verzinsung.

Fiume. Herr Julius Ederer-Burger hat das Hotel
Deak käuflich an sich gebracht und führt es unter
seiner Firma ab 1. April weiter.

Mainz. Das Hotel Kronprinz, vormals Binger Hof
wurde im Zwangsverkaufe dem Hotelbesitzer Herrn
Chr. Rowold in Wiesbaden zugeschlagen.

Weissenburg. Das Aktienkapital der A.-G.
Bad Weissenburg bleibt, wie im Vorjahr, so auch für
1909 ohne Verzinsung.

Wiesbaden. In der Zwangsversteigerung über
das Hotel Friedrichshof gab Bauunternehmer Herr
Max Hartmann das Höchstgebot mit 215,000 Mk. ab.

Zürich. Das Hotel Royal am Bahnhofplatz ist
an der konkursrechtlichen Steigerung um 1,300,000 Fr.
einem Konsortium zugeschlagen worden.

Zürich. Die Direktion des Hotel Baur en Ville
ist mit Anfang April an Herrn S. H. Gottlieb
übergegangen.

Walzenhausen. Die A. G. Kurhaus und Grand
Hotel verteillt für das Betiebsjahr 1909 keine
Dividende ; der Gewinnsaldo wird zu Abschreibungen
verwendet.

Luzern. Die Generalversammlung der A.-G.
Waldstätterhof und Savoy Hotel genehmigte die
Reohnung und die Bilanz für das Jahr 1909; eine
Dividende wird, wie im Vorjahr, nicht ausgerichtet.

Nice. L'hôtel de la Régence vient d'être vendu
à MM. Velay, du Restaurant Ciro et Prosper Sales,
Chef de l'Hôtel de Paris à Monte-Carlo, qui en
prendront possession d'ici quelque temps.

Ermatingen. Das Sohloss Hard bei Ermatingen,
in dem bisher eiu Sanatorium für Nervenkranke sich
befand, ist in den Besitz von Fräulein Heer,
Eigentümerin des Hotels Adler in Ermatingen
übergegangen und wird als Hotel weitergeführt.

Serneus. Das Bad Serneus ist laut Fr. Rätier"
von den Erben des kürzlich verstorbenen Hrn. Ulys.
v. Salis durch Kauf an eine Aktiengesellschaft
übergegangen Es sollen darin verschiedene Verbesserungen

ausgeführt werden.

Todtmoos. Das Kurhaus Todtmoos im badisohen
Schwarzwald ist bei der Konkurssteigerung dem
Hypothekengläubiger, Herrn Bachofen-Dennler, Bau-
gesohäft in Basel, um den Preis von 200,000 Mk.
zugeschlagen worden.

Thun. Das Hotel Beau-Rivage erfuhr im Laufe
dieses Winters einige bauliohe Aenderungen. So
wurde u. a. im IV. Stock die Zentralheizung
eingerichtet, sowie zwei Privatwohnungen als Appartements

mit Bädern dem Hotel angeschlossen.
Elberfeld. Ein Unternehmer aus Godesberg

beabsichtigt, direkt dem Bahnhof gegenüber auf dem
Gelände, auf dem sich zurzeit der Kaiserhof"
befindet, ein grosses neues Hotel in durchaus modernem
Stile und mit allen neuzeitlichen Einrichtungen zu
errichten.

Wiesbaden. Das Hotel und Waldhaus Viktoria
ist von dem bisherigen Besitzer Herrn August Jahn
an den Pächter des Hotels Kaiserbad, früherer
Inhaber des Hotels National, Herrn Alfred Kretechmer,
verkauft worden. Der Kaufpreis mit Inventar wird
auf 1,650,000 Mk. angegeben. Die Geschäftsübernahme
erfolgt am 1. Juli.

Pontresina. Der seit 1872 existierende Ver-
pchönprungsverein hat sich am 31. März a. c. in einen
Kur- und Verkehrsverein umgewandelt. Der neue
Verein befasst sich sowohl mit der Sommer- als auch
mit der Wintersaison. Seine neuen Statuten sehen
ausser den bisherigen Aufgaben des Verschönerungsvereins

auch Reklame, Kurkappelle, Verkehrsbureau,
Erstellung von Sportsgelegenheiten, Veranstalltung
von Anlässen etc. vor. Dem Ausschuss des Vereins
gehören die Herren Claudio Satratz, Kasp. Hitz und
Lorenz Gredig-Fanconi an.

Handelsregister. Unter der Firma Hotelaktien-
gesellsehaft A. Bon in Vitznau gründet sich mit Sitz
in Vitznau eine Aktiengesellschaft zum Zweoke des
Erwerbes und des Weiterbetriebes der A. Bon in Vitznau

gehörenden Liegenschaften Parkhotel Vitznau,
Hotel Rigi-First, Hotel Vitznauerhof, der Reimenmatte

und dem Eichberg in Vitznau, nebst Uebernahme

von Aktiven und Passiven der per 1. Januar
1910 erloschenen Firma A. Bon". Die Gesellschaft
bezweckt ferner die best°henden Hotelunternehmungen

zu vergrössern, weitere Hotels käuflich oder
pachtweise zu übernehmen oder solche selbst zu
erstellen, zu betreiben oder zu verpachten. Die
Statuten sind am 3. April 1910 beschlossen worden. Das
Gesellschaftskapital beträgt eine Million Franken
und ist eingeteilt in 1000 auf den Namen lautende
Aktien. Die Bekanntmachungen erfolgen gegenüber
Dritten im Schweiz. Handelsamtsblatte. Die
Vertretung nach aussen übt der Präsident des
Verwaltungsrates in Einzelzeichnung aus. Derselbe ist Anton
Bon, sen., Hotel du Parc, in Vitznau.
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Davos. Amtliohe Fremdenstatistik. 26. März bis
1. April: Deutsche 1,526, Engländer 422, Schweizer
448, Franzosen 197, Holländer 112, Belgier 63, Russen
und Polen 551, Oesterreioher und Ungarn 204,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 117, Dänen,
Sohweden, Norweger 19, Amerikaner 69, Angehörige
anderer Nationalitäten 48. Total 3,776.

Arosa. In der Woche vom 24. bis 31. März
1910 waren in Arosa total 890 Gäste anwesend.
Der Nationalität nach verteilen sich die Gäste aut
die einzelnen Staaten folgendermassen: Deutsohlaud
555. tingland 117, Sohweiz 100, Russland 38, Holland
32, Italien 4, Frankreich 6, Oesterreioh 16, Belgien
7, Dänemark, Schweden, Norwegen 4, Amerika 5,
andere Staaten 6. Total 890.

Ein interessantes Musikinstrument funktioniert
seit Dezember auf dem Eisfeld in Davos-Platz.

Da es für die Musiker gewiss kein grosses Vergnügen
war, jeweilen auf diesem Eisfelde bei aller Kälte zu
spielen, entschloss sich der Kurvereiu Davos-Platz
zur Anschaffung eines Starktonapparates Magno-
phon", welcher so laut spielt, dass seine Vorträge
das ganze 64,000 Quadratmeter grosse Eisfeld beherrschen.

Der Ton dieses interessanten Instrumentes
wird dadurch ganz intensive verstärkt, indem eino
elektrisch betriebene Pumpe Pressluft in die Schalldose

befördert, welche im übrigen von den gewöhnlichen
Schalldosen abweicht, indem keine Membrano

iu Betracht kommt.

Les médailles de mérite
pour employés

peuvent, dorénavant, être commandées en tout
temps. Terme de livraison 15 jours.
Pour 5 à 10 années de service médaille ou broche bronco

10 à 15 d'argent
,15120 d'or

20 années ou plus une montre eu or.
Bulletin de commande à disposition au

Bureau central.

Witterung im Februar 1910.
Bericht d. Schweiz, meteorologischen Zentralstation.

Zahl der Tage

mit
helle trübe

mit
atarkJ
WindRegen Schnee Nebet

Basel 15 6 5 2 12 4
St. Gallen 16 12 1 0 10 3
Zürich. 17 13 0 2 9 8
Luzern 14 8 3 2 8 2
Bern 12 8 2 2 10 2

Neuchâtel 15 9 1 0 18 8
Genf 14 8 0 2 13 8
Montreux 12 4 0 4 10 4
Sion 8 5 2 5 6 3
Chur 9 5 0 4 10 3

Engelberg 14 12 1 5 10 7

Davos 14 14 0 5 7 0

Rigi 13 13 10 4 9 17

Lugaiio (i 3 ü 7 1 1 5

Sonnensoheindauer in Stunden: Zürioh 108, Basel
97, Bern 95, Genf HC, Montroux 88, Lugano 126,

Davos 99.

Hochzeits-

u. Braut- Soldo $6id6 Liberty

u. Moire Seide Crêpe de Chine-

u. Eolienne Seide
füt »rufen U. SRoBen in ollen ipretélogen, fowie ftetë iaS Stoefte in ftfjtnarjer, trjeijjer it. farbiger Henneberg-
Seide" t>. gr. 1.15 6iS gr. 30 p. SUÎet. gtattkfi ins* gatto. SKufter uingeljenb. G. Henneberg, Seiden-Fabrikant, Zürich,

In allen Elektrizitätswerken und Installatlons-
GeschHften erhältlich. Man achte auf den
gesetzlich geschützten Namen Osram-Lampe".

Auergesellschaft Berlin 0 17. Obtam-Xamne Bewahrte Metallfaden - Glühlampe.

70 °/o Stromersparnis
1269 16600 Kerzen. Ue3630n

l
Kursaal Interlaken- ö

Eröffnung des Hursaales: Freitag, den IS. üpril. a
Tägliche Konzerte des 50 Mann starken Orchesters. M

^ Lesesäle. Restaurant I. Ranges. 53

Eröffnung der Harderbahn : Freitag, den 15. April. rim

j^^^ Die Kurhausverwaltung^^^^

Paehtgesuch.
Direktor eines grossen erstklassigen Sommerhotels mit

geschäfts- und sprachenkundiger Frau sucht auf kommende
Wintersaison

erstklassiges Hotel
mit ca. 100 Betten zu pachten. Gefl. Offerten unter Chiffre
H 51 R an die Expedition dieses Blattes.

Zu kaufen gesucht ein

HOXEL,
mit nachweisbarer Rendite mit Sommer- und Winterbetrieb und
3040 Betten. Offerten mit Angabe des Kaufpreises und
Anzahlung an den selbständigen Reflektanten (49)

'. M. SCHURTER, Brunaustrasse 6, ZÜRICH II.

Routinierter Fachmann,
Mitte vierziger, 4 Spraohen, Mitglied des Schweizer Hotelier-Vereins,
Direktor eines Aktien-Hotels, sucht auf nächsten Winter anderweitig
Stelle in Hotel I. oder II. Ranges, sei es für sich allein oder mit seiner
ebenfalls tüchtigen Frau. Ansprüche bescheiden. Gefl. Offerten unter
Chiffre H40R an die Exped. d. Bl.

Grösste Rebberg -Besitzer im
:: :: Kanton Sehaffhausen. :: ::

Brugger & Wildberger
Ue 3798 p zur Weinburg 1282

SCHAFFHAUSEN
empfehlen selbstgekelterte Beerli- und Eigengewächs -Weine

ii Spezialität in Schaffhauser Flaschenweinen, a
Lieferanten an viele eidgenössische und kantonale Feste.

4 Wiederholt mit ersten Diplomen ausgezeichnet. 4>

mit reichen Erfahrungen im Pensionats- und Hotelwesen und guten
Sprachkenntnissen sucht über den Sommer 1910 Engagement in
einem grösseren Schweizer-Etablissement. Feinste Referenzen
vorhanden. Gehalt wird nicht beansprucht, nur freie Station für sich und
16-jährige, mittätige Tochter. Offerten erbeten unter B. G. 3836 an die
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürieh. 5390 502 (Br. 3836)

Eine in tadellosem Zustande sich befindende

Essoreuse
(Auswindmaschine)

für Motorbetrieb ist billig zu verkaufen. Reflektanten belieben sich
zu melden unter Chiffre H 43 R an die Exped. d. Bl.

STRENG REELL.
Wegen Ableben meines Mannes verkaufe ich streng reell und nnter

günstigen Bedingungen meine in herrlichem, bestbesuchtem und nahezu
weltbekanntem Orte des bayer. Hochgebirges gelegene gute

PENSION MIT RESTAURATION
mit tadellosen Gebäulichkeiten. Vermittler zwecklos! Nur Selbstreflektanten
erhalten Aufschluss unter Chiffre Ue 6414 d an die Annoncen-Expedition Union-
Reklame, Bern. (994)

In LOCARNO ist zu vermieten event. zu verkaufen
eine bestgelegene, moderne

o*~ VILLA~~*y
welche zur Einrichtung einer Pension sehr geeignet wäre.
Platz für 30 Betten. Zentralheizung.

Offerten an die Expedition ds. Bl. unter Chiffre H 50 R.

Hotel-Direktor.
Tüchtiger, erfahrener Fachmann. Mitte 30er, sucht, gestützt

auf prima Referenzen, Posten als Direktor oder sonstige
Vertrauensstelle für kommenden Sommer. Selbiger leitet zur Zeit
ein Haus ersten Ranges.

Gell. Offerten unter Chiffre H 52 R an die Exped. ds. Bl.

Fllr iiltern, verwitw. Hotelier bietet sich
glinstige Gelegenheit zur

Heirat.
Betr. Dame, kathol Witwe mit tadelfr.
Vergangenheit, franz. Schweizerin, 42 Jahre,
hübsche, liebenswürdige Erscheinung,
gesund, ist seit ihrer Jugend mit grösserem
Hotelbetrieb durchaus vertraut, und möchte
mit kathol. Herrn, ruhigem Oharakter,
zwecke Ehe in Korrespondenz treten. Kur
ernstgem. OnVrten unter M. G.14»b an
Rudolf Mosse, München. Vermittler streng
verbeten. 991 (Me2029) 5 82

* alkalisches \
gegen *

M AG EN, NIEREN und

BLASENJ.EIDEN

TAFELWASSER
l Ranges.

HOTELS & RESTAURANTS

sowie sen
erfüllen

aller Art und in jeder Menge kauft
zu den höchsten Tagespreisen

R. Gross-Stein, ZUrich II.
Vertreter der Chem. Fabrik Th

Goldschmidt, Essen-Ruhr. 1360 Ueö440d.

Hotel zu verkaufen
in Neapel.

Gutes, renommiertes Hotel,
hundert Betten.Salons.Speise-
sälen, mit alleni modernsten
Komfort eingerichtet, zu
verkaufen oder zu vermieten. Zentrale

Lage im gesundesten
Teile Neapels. 6397 999

Antworten mit Referenzen
an H 5918 N Haasenstein &
Vogler, Neapel.



Grosser posteti Eichen-Schlafzimmer
.rbeit

Mk. 350.
an verlange Spezial-Offerte.

L Steinthal, Möbelhaus, Strassburg i. E.
NB. Grösserer Posten prima neue ungebrauchte Hoquette-Teppiche

Le2833i (Meterware), weit unter Preis. 1251

garantiert beste süddeutsche Arbeit

kompl. 2 schlafr. Zimmer mit prima
Kristallspiegel und Marmor
Grössere Lieferungen franko jeder Grenzstation. Man verlange Spezial-Offerte

Honig.
Ia. Tafelkunsthonig

i Fr. 1. per Kg.
Ia. Schweizerbienenhonig

à Fr. 2.20 nnd 1 «0 per Kg.
Feinstes Olivenöl
superfine, à Fr. 2.20 bis 1.90,

je narh Quantum.
Ia. Speiseöl

rein und feinschmeckend,
à Fr. 2. bis 1.60 per Kg., je nach

Quantum. (L'e5O30d)
Beste und billigste Bezugsquelle.

Muster zu Diensten.
Honigzentrale Schwyz A. 25.

(1342)

Ein Seifenöl- und Fettlösungs¬
mittel ersten Ranges.

Sensationelle Erfindung.

für
Hand- und Kochwäsche, Wolle und Seide, Silber und Geschirr.

Ideale Waschmaschinen -Seife.
Mustergerne zu Diensten durch die alleinigen Erfinder u. Fabrikanten

Lustenberger & Co., Luzern
(Ue4933) Chem.-techn. Laboratorium. (1337)

Zentralheizungen
aller Systeme erstellen unter Garantie

MOERIà CE Luzern

DÉPOSÉ

Maison fondée en 1796

Vins fins de Neuehâtel
SAMUEL CHATSNAY

Propriétaire à Neuchâtel 1062

Marque des hôtels de premier ordre
Dépôt à Paris: Fr. Thomi. 41 Eue des Petits Champs.
Dépôt à Londres: J. & R. Mc Cracken, 10 Bush tane, Cannon Street EC.

Dépôt à New-York: Cusenier Company, 400-402 Waat 23rd Street
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PANS NOTRE PAYS

ALAMANNI
Zu verpachten

für den Sommer 1910 die (H9llCh) 5455 504

Therme in Vais.
Hotel- und Mineralbiider. Auskunft erteilt, und Angebote empfängt
bis spätestens 16. April Peter Bener, Chur.

FABRIQUE DE REGISTRES
VVJ X. KOST

TÉLÉPHONE 630 LAUSANNE GARE DU FL0N
Médailles d'or: Yverdon 1894, Vevey 1901.

Spécialité de Régistres de Comptabilité pour Hôtels
système à colonnes.

mW Livres de bons - Blocs d'arrivée - Papier et Appareil pour closet. '^¦Facture sustente à colonnes avec coupons de caisse.Livres de salles, d'étrangers, d'arrangement, d'inventaire.Enveloppes et papier à lettres. (P 1458 L) 1284

Waschmaschinen- Seife1
von unübertrefflicher Güte sind unsere

1a. grünen Olivenöl-Seifenspähne, garantiert rein
Zum Reinigen von Tellern, Bestecken etc. wird unsereIa. weisse Silberseife von grössten Hotels
nachweisbar mit vorzüglichen Reanltaten verwendet. Wir
empfehlen ferner: In. weisse Kernseife, Ia. grüneOli vc n öl seife. Ia. Harzkernseife, Harzseife und

Ia. transparente, gelbe Schmierseife.
Seifenpulver in allen Qualitäten u. Preislagen

Süberglanzstärke Matrose", Waschblau,
Cremefarben. Soda, Borax, Chlorkalk, Boden-

iMQ /,^?,oS?' B°denöl, Schuhcrême, Lederfett,i*» <U4ii8q) Huffett etc>
Mit Mustern und Offerten stehen gerne zu Diensten.
Chemische Industrie A.-<5., Luzern- SpeiUlfabrlk für Wasch-, Glätte- und Reinigungsartikel.

IaTafelsenfdunhelShell.
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iVLotor-Boot
feinst ausgestattet, ganz in Mahagoni

und noeh wenig gebraucht,
ist Umstände halber billig zu
verkaufen. Länge 10 m., Motor
3 Cyl. 20/40 HP, mit Regen- und
Sonnendecke, Fauteuils ete.
ausgerüstet. Einzige Gelegenheit für
Hotels und Pensionen. Anfragen
sind zu riehten unter Chiffre
0. F. 792 an Orell Füssli-Annoneen,
Zürieh. 508

ICH *
RAS V

TTER-KRAUSS iCienpOberhofen A if '
SUTTER-KRAUSS

Oberhofer
denn Ras erzeugt auf allen
Schuhen sofort und mühelos

den schönsten Glanz.

BLITZBLANK
GEBR.vanBAERLE
Münchenstein (Basel)

3 ivi

Leisetönts im KüchenschranKg »

wo das teure Porzellan,
r

1

Teller. Tasse und TheeKann':
.Sehet was ich .BlitZblanh"danke.

weder Qold noch Mondenlicht
qlänzt so rein und hell wie ich !"

UNION REjüame Btnh

* Uberall erhältlich
NB. Wer uns die Fünf andern
Ausschnitte dieser Annoncen-Serie
mit sechs leeren Blitzblank-Diitèìi
einsendet.erhält gratis u. franco
den äusserst spannenden Roma\i
Die schwarzeTulpe von AlexlOumas

Petailgeschäft
wird zu kaufen gesucht von
seriöser, sprachenkund. Firma.
Das Objekt muss nachweisbar
rentabel sein. Fremdenverkehr
bevorzugt.- Gefl. Offerten sub.
Chiffre 0. F. 741 an Orell Füssli-
Annoncen, ZUrich. 503 5426

HUHNERZUCHTANSTALT

ÄRGOVIA
nrluhnergesunde beste Leger 1

Truthühner zum brüten -,

Bruteier Feinster Rassen ;

i das berühmte AR00VIA- FUTTER
sowie alle Gerätschaften liefenSTRRUL i5 STAHELINj

Katalog gratis. Dépôts gesucht.

Wegen Aufgabe und
Räumung eines Magazins wird
folgendes Mobiliar zu bedeutend

reduzierten Preisen
abgegeben :
1 Esszimmer eichen neubraun;
1 Herrenzimmer eichen silbergrau :

1 Salon hell nussbaum;
1 Schlafzimmer weiss mit

Goldleisten ;
t Schlafzimmer hell nussbaum;
1 Schlafzimmer hell eichen;
3 tannene Schlafzimmer;
2 Kü'cheneinrichtungen und eine

Anzahl Divans.
Sämtliche Möbel sind

modern, schön und solid
gearbeitet. Sehr günstige
Gelegenheit für Hoteliers und
Private.
Es empfiehlt sioh höfl. 54

C. Pfenninger-Wipf,
i apezier- und Ausslcuergeschäft in Stifa.

Oe 2664 i
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Suter-Strehler & Co.

I Löwenplatz, ZÜRICH.

A vendre ou remettre
un BON HOTEL avec grand café,

et Brasserie-Billard,
Vente 300 hectos, H 1481 L

un Café-Crèmerie,
gagne fr. 6000 net. 506

Ecr. Case 15,478 Lausanne-Gare.

Zü pachten gesueht
event. mit Vorkaufsrecht von
tüchtigem kapitalkräftigen Fach-
manneein mittleres, gutgehendes

Hotel
mit oder ohne Restaurant.

Offerten unter Chiffre H 55 R

an die Expedition ds. Blattes.

Papierferoietten

1

6latte, Fantafls- unb
Celnsnbsflins Billigt
Prelfj mufterkoTlek-
tlon fterjt zu Dlenften.

Baaaoooaaoao
a SdiroeizenTdie °

Derlagsbruckerei
ö.Börjm, Bafel

annDODDDaaoD
m

in Eisen und Holz

Grosse Auswahl. Billige Preise.

Illustrieter Preis - Courant
gratis und franko.

Bictotattn $Ci{
Luzern. 41

Im Konkurse der A.-G. Oertmann, Zürich, werden
freihändig verkauft:

Waschtröge aus Holz, mit Zinkblech ausgeschlagen,
Dampfwaschherde, ausgemauerte Waschherde, Dampfkochfässer,
Waschmaschinen mit Unterfeuerung und für Dampfheizung,

Zentrifugal-Au8schwingmaschinen, Spülmaschinen aus
Pitch Pine-Holz, Glättmaschinen, ein-, zwei- und vier-
muldig, für Gas- und Dampfheizung, verschiedene Breiten,
Dampfmangeln mit Absaugung, Boiler diverser Grössen,
Zentrifugal- und Rotationspumpen, Turbinen, Einstärke-
maschinen, Teigknetmaschinen Gasolin - Gas - Apparate,
Trockenapparate, Kragen- und Manschettenbügelmaschinen,
eine gebrauchte Dampfmaschine, Transmissionsteile, Eisen,
Fittings, Hahnen etc. (zàj829) 5446 505

Besichtigungen im Fabrikgebäude in Altstetten unter
Anmeldung im Hause nebenan bei Herrn Keller.

Schriftliche Kaufsofferten sind alsdann ¦ der Konkursverwaltung

zu machen.

Konkursverwaltung Oertmann A.-G.,
Der Konkursverwalter:

W. Elsener, Rechtsanwalt, Talstrasse 27, ZUrich I.

Verkehrschef gesucht
mit sofortigem Eintritt und Jahresstelle.

Erfordernisse : Beherrschung der Hauptsprachen in Wort
und Schrift, Fertigkeit in der Feder, energisches
Auftreten und taktvollen Umgang. Etwelche
Sportskenntnisse. Arrangierungstalent. *2

Anmeldungen mit Zeugnissen, Photographie und Referenzen

an Kur- und Verkehrsverein Pontresina.

Direktion -Pacht- Kauf
eines mittleren bis grösseren Hotels, gleichviel wo, Saison- oder
Jahresgeschäft, sucht jüngerer, vermögender Schweiz. Hotelier
mit gründlicher fach- und solider kaufmännischer Bildung.
Gewandtes Auftreten, vier Sprachen perfekt.

Angebote sind zu richten an die Exp. d. Bl. sub. Chiffre H 44 R.

Société Suisse de Distributeurs

automatiques de papiers

> 1262 A VlErf'VISYVuissso«

£ Conditions avantageuses pour tourte
nitures de boîles et de papier pour

w water- olosets. Papier de toute I« quai.,
5 très solide et de grand format. Par
g l'emploi de ces appareils, on évite le
o gaspillage et l'humidité du papier,
S auquel on oonserve toute sa propreté.

Pochettes hygiéniques de 50 serviette!,
recommandées aux militaires, touristes, etc.

La pins ancienne maison pour
'ces fournitures en Suisse.

IBBBBBBB BBBB BBBB BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB BBBB
IB BBBB BBBB BBBBBBBBBB BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

Woll- und Baumwollfriese g
endlose Filze und Gurten j

bis zu den grössten Breiten, liefern
für Dampfmangeln beliebiger
Konstruktion und alle Plätterei-Zwecke

Dollfus&Noack.G .m.b.H. ¦¦
1302 MÜlhaUSen im Elsass. Ue4218a ¦¦

'¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦S"5555!5S35ËË!5!Si!SS5!S5¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦a

ZÜRICH

I. Ranges. In bevorzugter Lage am Paradeplatz.

1908 umgebaut, vergrössert und neu möbliert.

Modernster Komfort. Zivile Preise.

Französisches Wein-Restaurant.
Altberühmtes Café &Restaurant ' 'Orsini"

Festsäle lür grosse und kleine Anlässe. Sitzungszimmer.

46 Unter der neuen Leitung von S. H. Clottlieb.



Gebrüder Thonet Wien Thonet-Höbel
Erfinder der öugholzmöbel
und Begründer dieser Industrie

aus

gebogenem Holze

Höchste Auszeichnungen auf allen Ausstellungen.

Pépôt für die Schweiz:

P 5 ^ L ° 4 fleschenvorstadt 4

WLAGf

mmiuziFER"
1248 (Ue 2802 i

Mechanische Leinenweberei V)orb
(vormals Röthlisberger & Cie.)

^^fe^@»E*feï fe^teeÜ Ü^^iCHTte Gegründet 1785

empfiehlt sioh für die Lieferung von

erstklassiger Hotelwascile
mit oder ohne eingewobenen Namen.

Musterkollektionen stehen gerne zur Verfügung. Devise und Arrangements bei Neueinrichtungen.
Ue 2943 k Eigene Naturbleiche. Konfektionsatelier, 1246

ZU BEZIEHEN DURCH DIE BEDEUTENDSTEN AÖBELMAGAZINE DER 5CHWEIZ
SOWIE DURCH ALLE FIRMEN DER HOTEL-BEDARFSARTIKEL-BRANCHE lfJ76

g Plazierungs-Bureau International" jj
1 J Eigentum u. in Selbstverwaltung des Internationalen Genfer-Verbandes der Hotel- u. Restaurant-Angestellten ¦¦

in Genf, 8 Rue de Berne 8
Telephon 4603.

in ZUrich, 64 Löwenstrasse 64 "
Telephon 4101.

Telegramm-Adresse für beide Bureaux : International." ttm

JJ Dieselben befassen sich mit der Vermittlung von Stellen für gutempfohlenes männliches und weibliches p»
35 mmmmmwm Hot el - PeTSO H a 1 -vans «
¦ ¦ jedweder Kategorie. Ue 4421 a 1312 * »

¦^¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦B ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦

Neftenbacher- und
Ostschweizer-Weine

Eigene Weinberge
Ue 5106 d Versand in Gebinden und Flaschen B9S

Muster auf Wunsch gratis und franko.

Weinhandlung J. Steiner Â.-G, Neftenbach.

Zürcher & Zollikofer
toile .^^W étamine

guipure

ST. GALL.

Institut Minerva
Zürich. Rasche u. gründl.J

Vorbereitung auf
Polytechnikum, und

Universität
(Maturität)

h de Bordeaux

Gaston Brunet, propriétaire,
Ue 4895 d Château Pont,

Langon Villenave d'Ornon,
1326 (Gironde) France.

Rasenmähmaschine

"Jmperial"

FABRIQUE D'ORFEVRERIE
JACOB FILS
Couverts e Grosse Orfèvrerie

en métal blanc, ardente fortement
RCARQCriTLIRf öAffArtTIf 'RCPARATIOflcS SOIGNEES.IPRIX MODERES

Spécialité de Chariots à Rosbif.
Ue4553 a 1314

Schweizerische Metallurgische Gesellschaft Basel
Telefon 1829 Claragraben 117. Telefon i82s

Vernicklung
Versilberung1099

von

Nickel- u. Silbergeschirr
Solidi Dauerhaft! Prompt!

Konkurrenzlos in Konstruktion
_>roffene Wnii

¦ abtrug ^foiark

E.ftüIIer&G'
Samenhandlung
ZÜRICH

Zu vermieten event. zu verkaufen.

In einem Bezirksbauptorte des
Kantons Graubünden (Endstation
der Rhätischen Bahn) wird ein vor
wenigen Jahren neu erbautes

(25 Betten) mit Wirtschaftsfoe-
trieb, grossen Stallungen und
Garten aus Gesundheitsrücksichten

vermietet, event. aus
freier Hand verkauft. 5303 985

Nur Selbstreflektanten wollen
gefl. Anfragen richten unter Chiffre
B 798 Ch an Haasenstein A
Vogler, Chnr.

^ Dieser Gast
liest die Zeitung mit sichtlichem

Behagen. Verlangen Sie Ihren Lieferanten

Monopole
1216 eventuell wenden Sie sich an

Uo 1845

AI Pnipa, Mi

nur
den'

ZL3MPE
ERSTE SCHWEIZER '"I
METALLFADENLAMPE"

BIS ZU250 VOLT"
Cfl.7O%STR0MtR5PARf1

AKTIEN GESELLSCHAFT :

GOLDAUX FABRIK
ELEKTR.CLÜHLAMPEM
6t METALLFÄDEN HR §

Für

Jtoiel- «nd pensions-Wäsche
sind von grösstem Vorteil:

SCHULERS Bleich-Schmierseife g g m
SCHULERS Goldseife-Savon d'or m Si

SCHULERS Goldseifen-Spähne & m g
SCHULERS Salmiak-Terpentin-Waschpulver

sowie alle gewöhnlichen Haushaltlingsseifen

Carl Schuler & Co., Kreuzlingen
Fabrik voo 5eifeo, Soda und

chemischen Produkten.



Personal-Änzeiger. EM. \ Moniteur du Personnel.
^3 : 9 Avril 1910. j

Die HH. Prinzipale sind gebeten, eingehende Offerten baldmöglichst zu erledigen und Rücksendungen zu
frankieren. Die HH. Angestellten sind gebeten, ihren Offerten Rückporto beizulegen, nur unaufgezogene
Photographien zu verwenden und Originalzeugnisse als eingeschriebene Geschäftspapiere zu versenden.

MM. les patrons sont priés de liquider les offres reçues le plutôt possible et d'affranchir toute correspondance
y relative. MM. les employés sont priés de joindre aux offres les frais de port, de ne se servir que de
photographies non-montées et d'expédier des certificats originaux comme papiers d'affaire recommandés.

Chiffrebriefe von Plazierungsbureaux

werden nicht befördert.

gj@r Les lettres chiffrées des

bureaux de placement ne sont pas
acceptées.

Für Inserate Mitglieder NichUnitgüeder
bis zu 8 Zeilen Sp...n

werden berechnet b..».* A«m. Sf"'< «»"¦"¦
Erstmalige Insertion Fr. 2.- Fr. 3.- Fr. 3.50 Fr. 4.-
Jede ununtcrbrodi. Wiederhol. I. 2. 2.50 i.
Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind In den

Preisen für Nichtmitglieder inbegriffen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur nach

der ersten Insertion verabfolgt.

Buchhnlterln-Knsslerln. Gesucht fllr Hotel im Ausland,
Saison Mai bis Oktober, Buchhalterin u. Kassierin. eventuell

Buchhalter u. Kassier. Chiffre 726

Buchhalterin-Sekretärin zu baldigem Kintritt in Jahres-
Stellung KPsucht Nur tüchtige Bcwetberinnnen, welche im

Bücher- uml Kassawesen, sowie franz. nnd deutsehe Korrespondenz,

Stenograhle und Maschinenschreiben durchaus bewandert,
Kind gebeten ihre Offerten nebst Photo und Gehaltsansprüchen
einzureichen an Direktor Biaunschwelg, Internat. Sanatorium, A.-G.,
Davos-Dorf. (638)

Chef de Cuisine, tüchtiger, gesucht für erstkl. Ilotel in
GraubUnden (SO Betten*. Jahresstcll». Salilr Fr. 2)0 monatl.

Offerlen m t Zeugniskopien und Photo erbeten. Chiffre 722

Concierge, sehr tllchtiir, für Haus allerersten Hanges in
Italien, per ca. Mitte Mal gesucht. Solehe, die bereits in

ersten Häusern Italiens in gleicher Eiirenschaft tätig waren und
verheiratet sind, bevorzugt. Jahresstelle. Chiffre 706

Concierge est demande pour Montreux Bonnes références
exigées Chiffre 749

Directeur est demandé pour un hôtel de premier ordre en
Suisse, s'adresser avec référenees à l'Etude des notaires H. de

léon R. PII. t. Lausanne. (34) H 317641. 5344

Etagengouvernante - Haushälterin, durehaus tllehtig,
gewandt, erfahren und sprachkundig, welche schon in grossen

Hotels mit Erfolg tiltig wa-, fllr Ilotel allerersten Ranges per
solort gesucht. Zeugniskopien, Referenzen, Gehaltsansprüche und
Piloto erbeten. Chiffre 703

Femme de Chambre demandée pour le 15 -25 avril. Bonne
plaee a l'année. Adresser les offres nu Grand Hotel du Vésuve,

Kaplcs. (721)

Filles de snlle. On demande pour un nouveau sanatorium
do montagne de la Suisse française une première ct une

seconde lille de sa'ie. Entrée 15 avril. Place :'i l'année. Bonnes
références indispensables. Knvoyer offres avec copies de eertilicats,

piloto et indication d'âge. Chiffro 616

Gesucht für Berghotel : l Kochvolontär und 1 Küchenbursche

oder -Mädchen. Chiflre 613

Gesucht. Hotel in Engelberg sueht: 2 Saaltöchter, wo¬
von eine englisch sprechend und eine Saallehrtochter.

Zeugnisabschriften und Photo erbeten. Chiffre 614

Gesucht nach (irniilillnden : tüchtiger, fachkundiger Chef
de réception-Sekretâr; tüchtiger Hotelsekretär;

gewandter, selbständiger Chef de cuisine. Anmeldungen
mit Angahe von Referenzen erbeten. Chiffre 615

pesucht für die Sommersaison: Oberglätterin. Courta
rierkellnerln, Argentier, Maschinenabwäscher,

Schenkbursche, Elektriker, Unterportier,
Kellerbursche. GeH. Offerten an die Direktion der Kuranstalt Waldhaus-
Flims. i ItlO)

Gesucht für die Sommersaison. in grosses Hotel im Sehwarz¬
wald ISaison- oder Jahresstelle) : 1 KUchenbeschliesserin.

2 Büffetfräulein. l Verkäuferin. 3-4 Saaltöchter.
Khendaselbst fllr kommendes Spiltjahr eine selbstiindige

Haushälterin. Nur einfache 'Pächter 'aus achtbarer Familie
wollen ihre Bedingungen einreichen. Chiffre 724

Gesucht fllr erstkl., mittelgrosses Berghotel des Hemer
landes: eine tüchtige, energische nnd Sprachengew:

Ober-
irgifehc nnd sprachengewandte

Obersaaltochter, verschiedene Saaltöchter, eine ersteClätterin, ein Zimmermädchen für II. Ktage, ein Portier
für 1. Ktage. eine KafTeeköchin, ein Küchenmäd-

chen, ein Offleemädchen, ein Casserolier und eine
Junge, kritftlge Wäscherin. Offerten mit Zeugnisabschriften
und Photo an Postlach 12893 Lugano-Paradl o. (723)

Gesucht für die Sommersaison : 1 jüngerer Concierge,
I l Btagenportier, 1 Casserolier, 1 Abwaschbursche,

1 Offleebursche. Chiffre 703

Gesucht auf 20. April, ftlr erstkl. Hotel-Pension in Graubünden
(60 Betten) : 1 tüchtiger Chef de cuisine für dio Sommer-

Miison : 1 Volontaire de cuisine, gelernter Pâtissier
bevorzugt:! Etngen-Offlcegouvernante; 1 tüchtiges
Zimmermädchen. Offerten mit Zeugniskopien, Photo und
Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 674

Gesucht lür Badesaison nach der italien. Biviera, mit Eintritt
am 15. April, 1 junger, tüchtiger, selbständiger Koch; ferner

mit Kintritt am 1. .Mal : 1 Femme de chambre, 1 Etagen-portler, 1 Kellner. Gut empfohlene, sprachkundige Bewerber
wollen getl. Zeugniskopien, Bild und Antwortmarke senden

im Grand Hotel, Oneglla (Italien). (676)

Gesucht. Grand Hôtel Britannique, Bes. F. Leyh. Spa (Belgien),sucht fllr die Saison: 1 tüchtige Kaffeeköchin. die schon
Kleiohe Stelle bekleidet hat, Eintritt Mai; 1 Tellerwäscher,

1 Silberputzer und 1 Kupferputzer, dio schon gleicheStellen innegehabt, Gutes Gehalt nebst freier Station, KintrittMitte Mai; ferner 1 tüchtiger Kellermeister, der deutsch undfranz. spricht, muss schon in Hotels gearbeitet haben, EintrittMal. Zeugnisabschriften, Phcto und Gehaltsanspr. erbeten. (OSS)

Gesucht in Haus I. Banges der franz. Schweiz : ein jungerSekretär sowie ein junges Mädchen als Stütze der
Chiffre 743Hausfrau.

Gesucht: Restauranttochter für Restaurant à la earte,
tüchtig und sprachenkundig, mit besten Referenzen, für

erstklassiges Ilotel, sowie eine gewanite Saaltochter. Kintrittlo. Juni event. früher. Chiffre 730

Ge^i?ChL- (,ro6s<->!! erstkl. Hotel im Engadin sucht per Juni:Chef de restaurant. Zimmerkellner, Commis derestaurant. _> Restaurationskellner, 2 Saalkellnerinnen.
Argentier, 2 Küchenmädchen ; per Mai: 2

Offleemädchen, Courrierkellnerln. Angestelitenkell-nerin. Angestelltenzimmermagd, 1 Wäscherinnen,Gärtner. Chiffre 751

Gesucht nach St. Moritz, in erstkl. Hotel, ein tUehtiger. rou¬tinierter und sprachenkundiger I. Sekretär-Kassier-Chef de reception. Nur mit besten Referenzen versehene
Herren wollen Offerten mit Photo, Zeugniskopien und Gehalts-
Ansprüchen einsenden. Ebendaselbst gesueht ein Bureauvolontär.

Holländer bevorzugt. Chiffre 753

Olätterln, tüchtige, die mit Fremdenwäsche vertraut ist und
V3 aneli die Lingerie besorgen kann, gesucht. Zeugnisse und
Pboto erbeten Chiffro 686

1/ OChlehrling. Zu sofortigem Eintritt ein krilftiger JUng-l\ ling, nicht unter 15 Jahren, in gut frequentiertes Hotel
II. Hanges gesucht. Chiffre 675

Kontrolleur. Gesucht zu baldigem Eintritt ein junger Mann
mit kaufm. Kenntnissen, zur l ebernahme einer JahressteUe

als Kontrolleur, in einem grossen Hotel im Hochgebirge. Ch. 667

Küchenchef. Gesucht durehaus tüchtiger, gewandter, erst¬
klassiger Küchenchef, für Hotel I. Hanges. Offerten mit

Gehaltsansprüchen, Referenzen und Zeugniskopien an Hôtel Weber,
Anters. (754)

Lingerie- und Economatgouvernante gesucht ftlr die
Sommersaison in Berghotel. Kintritt 1. Juni. Zeugnisse.

Photo und Gehaltsansprüche erbeten. Chiflre 573

Maître d'hötel. Grand Hôtel Territet sucht Maitre d'hôtel.
Kintritt Mitte oder Ende April. Reflektiert wird auf durchaus
tüchtigen, energischen, sprachkundigen Fachmann.

Zeugnisabschriften und Photo erbeten. (611)

IUI nitre d'hôtel-gérant. Hôtel à Marseille demande maitre
IVI d'hôtel-gérant, connaissant les langues, très au courant du
service. Références exigées. Chiffre 687

Maschinenstopferin, geübte, zuverlilssige, für sofort in
Jahresgeschilft nach Oberitalien gesucht Cliiffre 593

On demande pour saison d'été, dans hôtel de premier rang:
Chef de réception - secrétaire, maître d'hôtel,

secrétaire-volontaire avant déjà de la pratique, dame
de buffet très expérimentée, gouvernante générale
énergique et capable, saucler, rötisseur-entremetier.
Alles de salle et de restaurant, cafetière, sommelière

des courriers, argentler-casserolier, prem.
et sec. repasseuses-lingères. Adresser offres avec photo
et copies de certiticats en indiquant âge et prétentions de salaire.

Chiffre 641

On demande pour saison d'été, dans un hôiel avee 50 lits:
1 directrice, 1 gouvernante générale, 1 saucier,

1 cafetière, des filles de salle ct de restaurant.
Chiffre 642

On demande f places à l'année): un chef de réception-
secrétaire ainsi qu'une bonne gouvernante. I n

menage pouvant remplir ces deux postes serait préféré. Adresser
offres avec références à l'Hôtel de Paris, Montreux. (725)

Qortier, tUehtiger, starker, für Haus- und Bahnhofdienst ge-
l sucht. Eintritt l.Mai. Zeugnisse und Photo erbeten.

Chiffre 727

Secrétaire est demandé dans hötel de premier ordre en Es¬

pagne. Connaissance des trois langues, de la comptabilité et
du contrôle. Entrée de suite, si convenant plaee â l'année. Adresser

offres avec copies de certificats, photo ct prétentions de
salaire au Grand Hôtel, Palma de Mallorca (Iles Baléares). ('88)

Secrétaire (I.) - caissier demandé pour le mois dc mai.
Place à l'année. Ecrire, en envoyant copies de certificats et

Photo au Grand Hôtel Santa Lucia, Naplés. (57G)

Sekretär. Junger Mann als Sekretiir im Restaurant wird für
kommende Saison gesucht. Gefl. Offerten unter Beilage von

Zeugniskopien und Photo an die Direktion des Grand Hôtel Victoria,
Interlaken. (574)

Sekretär (I.)-K assier. Gesucht für g'össeres Passanten¬
hotel ersten Ranges ein junger, tüchtiger, sprachenkundiger,

I. Sekret ilr-Kassier. Zeugniskopien, Photo nebst Gehaltsanspr.
erbeten. Chiflre 617

Sekretär-Volontär gesucht in erstkl. Hotel im Engadin,
gelernter Kellner bevorzugt. Photo und Zeugnisabschriften

erbeten. Chiffre 557

Sekretär-Volontär gesucht in Passantenhotel des Ober¬
engadin. Sprachkundige, gelernte Kellner erhalten den Vorzug.

Selbstgeschriebene Offerten mit Zeugniskopien, Photo und
Retourmarke erbeten, Chiffre 673
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Bureau-Volontär, junger Deutschschweizer, welcher eine

zweijährige Bureaulehrzeit in einem Handelshausc gemacht
hat. sucht Engagement in Ilotel zur Erlernung des Hotelfaches
und der franz. Sprache. Chiffre 623

Bureauvolontärposten wünscht Buchhalter, 22 Jahre, mit
Kenntnis der engl. Sprache, nach Frankreich oder Schweiz, wo

ihm Gelegenheit geboten, die Sprache zu erlernen. Kleine
Vergütung erwünscht. Chiffre 657

Bureau-Volontärin. Junge, intelligente Tochter, der drei
Hauptsprachen in Wort und Schrift milchtig, sucht Stelle,

event. als Aide-Gouvernante. Chiffre 662

Bureauvolontärin. Gebildetes Frilulein. 21 Jahre, franzö¬
sisch und englisch sprechend, gegenwilrtig eine Hotelfaehsehule

besuchend, wünscht Saisonstelle auf 1. oder 15. Juni.
Chiffre 743

Qureau-Volontärin. 17-jillirige Tochter, in StenographieD und Maschinenschreiben bewandert, sucht zwecks Erlernung
der französ. Sprache Volontürstelle in gutes Hotel der französischen
Sehweiz. sei es zur Nachhülfe am Büffet und im Saalserviee. Zeugnisse

und Photo zu Diensten. Chiffre 635

Chef de réception - Kassier, ledig, 32 Jahre alt,, re-
prilsentabel, fach- und sprachkundig, gewandter Empfangschef,

routiniert, im Hotel aufgewachsen, seit einem Jahre in
erstem Pariser Hotel, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Prima
Referenzen. Chiffre 487

Chef de réception-secrétalre-calssier au courant
des divers travaux de bureau, parlant et correspondant eu

englais, allemand et français, cherehe- place de saison où à l'année.
Chiffre 660

Chef de réception-Sekretâr-Kassier, Schweizer 28 J.,
gut prilsentierend, tüchtig, der Hauptsprachen milchtig, mit

guten Zeugnissen, sucht Engagement. Chiffre 530

Chef de réception-Sekretâr-Kassier, '27 Jahre, die
4 Hauptspraehen in Wort und Schrift perfekt beherrschend,

genügend spanisch, kaufm. gebildet, sueht Jahres- oder Saisonstelle.

Suchender würde event. die Leitung eines mittleren
Hotelbetriebes, unter Mitwirkung seiner fachkundigen, tüchtigen Frau,
übernehmen. Prima Zeugnisse. Chiffre 529

Chef de réception-Sekretâr-Kassier, Schweizer, tüch¬
tiger, energischer Fachmann, der 4 Hauptspraehen in Wort

und Sehrift vollkommen mächt'g, mit nur prima Referenzen, sucht
Engagement per sofort oder spilter. Chiffre 561

Directeur-chef de réception, personne très expérimen¬
tée, parlant les 4 langues, actuellement dans une des prem.

maisons de la Suisse, cherche plaee, de préférence à l'année, à
partir du 1er juin. Chiffro 738

Directrice. Dame qualifiée, jeune, active, instruite, présen¬
tant bien, désire trouver place dc directrice dans un hôtel de

prem. ordre. Pourrait plus tard s'associer ou reprendre l'affaire.
Ecrire sous J 1 1472 L à Haasenstein & Vogler, Lausanne. i33) 5231

pvlrektion event. Empfangsstelle sueht per FrühjahrI' Deutschschweizer, Mitte Drcissigcr. Bewerber ist seit vier
Jahren in Frankreich in gleichen Eigenschaften tätig. Tüchtige,
energische Kraft, 3 Hauptspraehen perfekt, bestens empfohlen.
JahressteUe bevorzugt. Offerten erbeten unter Chiffre Z. S. 368
an die Annoncen-Exped. Rudoll Mosse, ZUrich. (468) Za 1522 g

Direktor. Tüchtiger, energischer Fachmann, im Winter im
Süden in fester Stellung, sucht die Direktion eines Saison-

hote's während der Zeit von Ende Mai bis Ende September zu
tibernehmen. Eventuell Beteiligung oder Pacht. Gell. Offerten
sub J. 2. 8158 an Rudolf Mosse, Berlin S. W. 5384

Direktor- Chef de réception - Sekretär- Kassier,
34 Jahre, Sehweizer, mit langjährigen Erfahrungen in der

liotelbranche, in den 4 Sprachen perfekt, sucht Kngagement per
sofort. Prima Referenzen. Chiffre 562

Gérance. Dame, très distinguée, bien au courant du service
des hôte's ou pensions, demande gérance, de préférence en

Suisse. Excellentes léférences. Adresser offres à Mme. Louis
Morelle!, Boulevard du Nord, Monle Carlo. (519)

Secrétaire, 26 ans, avec prem. références, parlant allemand
et français, cherehe situation dans hôtel, pension, évent. dans

maison privée où il faudrait aider à la table d'hôte, à Paris ou
environs, pour se perfectionner dans la langue française. Entrée
à convenir. Chiffre 587

Secrétaire-caissier. Employé de commerce, jeune et actif,
parlant français, anglais et aUemand, sténo-dactylographe,

connaissant à fond la comptabilité, cherche plaee de début
(secrétaire-caissier) dans un hôtel. Prétentions modestes. Chiffre 395

Sekretär, Schweizer, der deutschen, französischen und eng¬
lischen Sprache mäehtig, mit allen Bureauarbeiten vertraut,

sucht Stelle auf kommende Saison. Gute Zeugnisse und l'hoto zu
Diensten. Chiffre 630

Sekretfir-Alde de réception. Schweizer, 29 Jahre, gut
präsentierend, mit Hoteljournal (Kolonnensystem) bestens

vertraut, deutsch, franz. und engliseh korrespondierend, gute
Vorkenntnisse im Italienischen, Maschinenschreiber, sueht Steile als
selbständiger Sekretär, wo er sieh event. auch an der Réception
beteiligen kann. Eintritt jederzeit. Gefl. Offerten sub E. K., Volta-
strasse 703 q, Luiern. (531)

Sekretär-Kassier, Hoteliersohn, 24 Jahre, mit allen Büreau¬
arbeiten gut vertraut, deutsch, englisch, französisch und

italienisch sprechend, sucht Stelle filr kommende Saison. Gefl.
Offerten au Casella 95, Nervi bei Genua. (479)

Sekretär-Kassier, Schweizer, Ilotelierssohn, der 4 Haupt¬
spraehen mächtig, im Hotelfach durehaus erfahren, sucht für

kommende Sommersaison Stellung. Chiffre 556

Sekretär (I.)-Kassier-Chef de réception, 25 Jahre,
3 Hauptspraehen iu Wort u. Schrift, in Korrespondenz. Kassawesen

utd amerik. Buehfilhrung, sowie Réception durchaus
bewandert, sucht entsprechende Stelle in erstkl. Hotel. Prima
Referenzen. Chiffre 502

Sekretär-Volontär. In der Hotelbuchführung und Sprachen
bewanderter BUndner, im Besitze eines Diploms der Schweiz.

Hotelschule in Lausanne, mit sehr guten Zeugnissen als Kellner
aus erstklassigen Schweiz. Hotels, sucht auf 1. Juli SteUe. Ch. 624

Sekretär-Volontär. Militilrfreier. intelligenter Jüngling
aus der Zentralsehweiz, gut präsentierend und solid, mit

schöner Handschrift, der die amerikanische Buchhaltung verstellt
und ausser deutsch etwas französisch und italienisch spricht,
sucht Stelle in Ilotel der franz. Schweiz. Eintritt baldmöglichst.

Chiffre 602

Sekretärin, junge, nette Toehter, deutsch und franz. spre¬
chend, mit Hotelschulbildung, zurzeit in erstkl. Hause des

Auslandes tätig, sucht auf kommende Saison Stelle in gutes
Schweizerhotel. Schöne Handschrift, Maschinenschreiben,
Stenographie, sowie Kenntnis in sämtlichen Ilotelbureauarbeiten.

Chiffre 570

Sekretärin. Gebildetes Fräulein, franz. und etwas englisch
sprechend, mit amerik. Buchführung (Kolonnensystem)

vertraut, in jeder Beziehung fachkundig, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Prima Zeugnisse. Chiffre 734

Sekretärin (II.) oder Empfangsdame, gebild. Frilulein.
Deutsche, franz und englisch sprechend, wünscht Saison-

Engagement. Offerten an E. Böhm, Rue du Rhône 35, Genève. (744)

Salle & Restaurant.
¦ s ¦ ;¦flBBB"......>...........>.............«...«.....¦¦............£.¦.¦.
Barman. Sprachkundiger junger Mann, mit guten Referenzen,

welcher verschiedene Jahre in Amerika war und im amerik.
Barservice gut erfahren ist, sucht Stelle als Barman, in gutem
Hotel. Offerten an Angelo Bognetli, Hotel des Princes, Genova (690)

Buffetdame, 26 Jahre, deutsch und französisch in Wort und
Schrift, im Restaurationsserviee bewandert, sucht Stelle in

besseres Hotel oder Restaurant. Zeugnisse und Photo zu Diensten.
Chiffre 595

Kellner. Für intelligenten Jüngling aus guter Familie wird
SteUe als angehender Kellner in gutes Hotel gesucht. Ch. 671

Maître d'hôtel, 32 ans, parlant aUemand, français et anglais,
désire place à l'année ou saison. Références dc prem. ordre.

Chiffre 538

Maître d'hôtel ou chef d'étage, Snisse français, 18 ans
d'expérience et possédant très bons certificats et recommandations

des plus grands hôtels, cherche plaee pour de Ruite ou
plus tard. Chiffre 627

Oberkellner, sprachenkundiger, gewandter, sucht Saison¬
oder JahressteUe. Chiffre 554

Oberkellner, routinierter, 31 Jahre, würde Kollegen vertreten
von Mitte April an bis i. Juni. Suchender ist gegenwärtig

in erstkl. Haus im Süden tätig und im Besitz bester Referenz-Ii.
Chiffre 547

Oberkellner, 32 Jahre, Deutscher, 3 Hauptspraehen mächtig,
im Bureaudienst bewandert, sucht Jahres- oder SaisonsteUe.

Eintritt nach Belieben. Chiflre 605

Oberkellner. Süddeutscher, 27 Jahre, der 3 Hauptspraehen
mächtig, tüchtig und solid, im Besitze von prima Zeugnissen,

sucht Stelle. Nordscbweiz oder Baden bevorzugt. Eintritt event.
sofort. Chiffre 607

Oberkellner, 30 Jahre, der vier Hauptspraehen mächtig, mit
erstkl. Zeugnissen, sucht JahressteUe in Hotel If Ranges.

Chiffre 707

Obersaaltochter, tüchtig, deutsch und franz. sprechend,
sucht selbständige Stelle in gutes Passantenhotel der

deutschen Sehweiz Eintritt Anfang Juni. Chiffre 717

Restauratiònstochter, junge Schweizerin, nur deutseh
sprechend, sucht Stelle. Eintritt Mitte April. Zeugnisse und

Photo zu Diensten. Chiffre 606

Qaalkellner, der soeben seine Lehrzeit beendet hat. deutseh
» u"d franz. sprechend, sucht Stelle. Offerten an A. Wihler, Sun

Palace, Monte Carlo. (582)

Qaallehrtochter. Junge Tochter aus achtbare- Familie,
J deutsch und franz sprechend, sucht Engagement in gut

geführtes Hotel, n."f nächste Saison. Familienanschluss erwünscht.
Referenzen und Photo zu Diensten. Chiffrz 731

Saaltochter fl.)," gesetzten Alters, dreier Spraehen milchtig.
im Hotelfach tüchtig, sucht per Anfang Mai Stelle. Ch. 564Ch. 564

Saaltochter. Treue, freundliche Toehter, Bernerin. im Snal-
nnd RestniiTat'onsservice, sowie im Umgane: mit besserer

Kundschaft durchaus gewandt, sncht SteUe auf Anfang April, in
Hotel oder nur besseres Café-Restaurant. Chiffre 568

Saaltochter, deutseh und franz. sprechend, sucht Saisonstelle
in gutes Hotel. Eintritt naeh Belieben. Chiffre 730

Saaltochter. Ich suche für eine junge Tochter, din zweier
Sprachen mächtig ist. Stelle als Saaltochter. JahressteUe bevorzugt.

P. Weidenmann, Pfarrer, Balgach (St. Gallen). (37) H1479G 5411

Saaltochter, 21 Jahre, tüchtig im Serviee, der deu'schen,
franz. und englischen Sprache mächtig, sucht Saison- oder

JahressteUe, event. als Restauratiònstochter. Chiffre 702

Saaltochter, tüchtige, sucht Stelle auf 1. Mai oder nach Be¬
lieben. Offerten unter Chiffre K. 2. 215, poste resi. Olten. (698)

Saaltochter, perfekt deutsch, franz. und englisch sprechend,
sucht auf Anfang Mai Stelle. Zeugnisse und Photo z. D.

Chiffre 720

Schenkbursche, junger, intelligenter, sueht SteUe, event.
als Kellnerlehrling, in besseres Hotel der franz Schweiz oder

Frankreichs. Eintritt sofort. Zeugnisse und Photo zu Diensten.
Offerten an Ernst Moser, bei Rudolf Schöri, Dampfwil bei Lobsigen
(Bern). (565)

Serviertochter, seriöse, 24 Jalire. im Hotel- und Restau¬
rationsserviee selbständig, deutsch, französisch und italienisch

sprechend, sucht per sofort oder l.Mai Stelle in besseres Restaurant
oder gut gehendes Passantenhotel. Chiffre 709

Serviertochter. Brave Tochter, deutsch und franz.. spre¬
chend, sucht SteUe in besseres Restaurant. Z»ugnisso z. D.

Gefl. Offerten an Marie Huslsteln, Schuhhandlung, Entlebuch. (695)

Serviertochter, im Fache sehr bewandert, sueht Stelle in
gutes Haus. Bahnhofbuffet bevorzugt. Beste Referenzen zu

Diensten. Chiffre 596

Serviertochter, iunge, tüchtige, der drei Hauptspraehen
mächtig, sucht Stelle als Restaurations- oder Saaltochter, in

gutes Etablissement. Chiffre 552

Sommelier. Jeune garçon, 16 ans, désire place dans café-
restaurant pour se perfectionner dans le service et apprendre

la langue, de préféreneo à Zürich, avant déjà servi 'pendant une
année et demie à Genève. Certificat à disposition. Chiffre 532

Tochter, bessere, anständige, Deutsche, in der Restaurations-
kllche durehaus bewandert, sucht SteUe in gut gehendes

Restaurant, um sieh am Buffet auszubilden. Deutsehe Schweiz
bevorzugt. Chiffre 665

.....i ¦ B

I S I Cuisine & Office.
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Aide de cuisine. Jeune homme de 19 ans, parlant français

et allemand, ayant terminé son apprentissage de cuisine et
fait 6 mois de pâtisserie, eherche engagement pour la saison
ou à l'année. Sérieuses référenees à disposition. Chiffre 585

Aide de cuisine. Junger Koch, sorgfältig ausgebildet, der
am 1. Juni seine dreijährige Lehrzeit iu vornehmem Hotel-

Restaurant Deutschlands beendigt, sueht Stelle in renommiertem
Hotel I. Ranges, bei bescheidenen Ansprüchen. Chiffre 686

Aide de Cuisine, gelernter Pâtissier, i6 Jahre, mit guten
Zeugnissen, sueht passende Stelle. Eintritt nach Belieben.

Chiffre 701

A Ide -Pâtissier. Konditorgehilfe, militilrfrei, französisch
sprechend, im Besitze guter Zeugnisse, sucht Saison- oder

Jahresstelle in Hotel. Gefi. Offerten an Ernst Ziegler. Steinen bei
Lörrach. (TIS)

Apprenti Cuisinier. Jeune homme de 16 ans, de bonne
famille, cherche plaee d'apprenti cuisinier, dans lion hôtel.

Entrée à volonté. S'adresser à M. J. A. leidecker. Bevaix
(Neuchâtel). (569:

Cafetier, 23 Jahre, tüchtiger Arbeiter, mir prima Referenzen.
sncht für Anfang Mai Saison- oder Jahresstelle. A. Reinhold,

Cafetier, Hotel Alexandra, Menton (France). (CSI)

Chef de cuisine. Français, d'âge mûr. cherche place à l'an¬
née ou pour la saison, de préférence dans la Suisse française.

Très bonnes références à disposition. S'adresser à F. Verdan, Rue
Neuve 4«, Chêne-Bourg (Genève). (708)

Chef de cuisine demande place il la saison ou à l'année.
A travaillé dans premières maisons de France et de l'étranger

et travaille actuellement à Genève, dans hôtel. Certificats à
disposition. Offres sous Je 12101 X à Haasenstein & Vogler, Genève.

(38) 5451

Chef de cuisine, 27 ans, ayant de bonnes références d'Angle¬
terre et d'Allemagne, cherche place à l'année dans petite

maison dc 1er ordre. Ecrire avec conditions à André Guex, 19 Avenue
Druey, Lausanne. (719)

Ohef de cuisine, Schweizer, ledig, 38 Jahre, mit besten Re-

\j ferenzen aus dem In- und Ausland, von nur ersten Hilusern,
sucht Jahres- oder Saison-Engagement. Eintritt nach Belieben.

Chiflre 716

Chef de cuisine, 32 ans, parlant le français, l'allemand et
l'italien, sérieux et très capable, bon administrateur, ayant

toujours travailllé dans très bonnes maisons de la Suisse et de
l'étranger, cherche place pour la saison ou à l'année, dans hôtel
dc premier ordre avee brigade. Entrée de suite. Certificats et
photo à disposition. Chiffre 714

Ohef de Cuisine, sérieux, sédentaire, ayant travaillé dans
\J grands hôtels, cherche place de suite, pour la saison ou à
l'année. Certificats à disposition. Chiffre 715

Chef de cuisine, gesetzten Alters, gesund und rüstig, suclit
Saisonstelle in kleineres Hotel oder Pension. Zeugnisse und

Referenzen zu Diensten. Auf Wunsch persönliche Vorstellung.
Chiffre 599

Chef de cuisine, très expérimenté, travaillant dans une
maison de 1er ordre de la Riviera, cherche engagement pour

saison d'été avec brigade. Chiffre 622

Chef de Cuisine, 40 Jahre, deutsch, französisch und italie¬
nisch sprechend, in der Pâtisserie gut bewandert, 3'/i Jahre

in gleichem Hause im Berner-Obcrland tätig gewesen, wünscht
Stellung in mittleres Hotel oder grössere Fremdenpension* per
sofort oder später. Gefl. Offerten an Charles Löwe, Kirchstrasse 425,
Feuerthalen bei Schaffhausen. (620)

Chef de cuisine, tüchtiger, 38 Jahre. Elsässer, mit guten
Zeugnissen vom In- und Auslande, sucht Saison- oder JahressteUe.

Stellesuehendcr war mehrere Saisons im Süden. Ch. 619

Chef de partie. Junger, durchaus tüchtiger Mann, deutsch
franz. und englisch sprechend, der nur ln guten Häusern in

der Schweiz und im Ausland gearbeitet hat, sucht Engagement
als Saucier, in erstkl. Hotel. Prima Referenzen. Offerten mit
Gehaltsangabe an A. Krummenacher, Krone, Grosswangen (Luzern). (70(1)

Cuisinier, 29 ans, eherche place comme chef, unir la saison
d'été ou A l'année. Adresser les offres â Eugène Fankhauser,

Rue du Centre, Vevey. (661)

OCh, junger, welcher schon in grossem Hilusern Südfrankreiehs

gearbeitet, sucht Stelle als Aide, auf 1. oder 15. Mai.
Chiffre 696

K

K och, junfier, tUehtiger, sucht Stelle als Aide event. Commis
de cuisine. Chiffre 670

K och, tüchtiger, solider, sueht Aushilfsstelle
Chiffre 733

[?OCh, junger, mit nur guten Referenzen, sucht Stelle für so-l\ fort oder nach Belieben, am liebsten nach der franz. Schweiz.
Gefl. Offerten an Erwin Meier, Schcffelstr. 21, Singen (Baden). (474)

KOCh, gelernter Pâtissier, suclit per sofort oder nach l'eber-
cinkunft Engagement als I. Aide oder Rôtisseur. Würde event.

auch Steile annehmen für allein in kleineres Haus. Prima
Zeugnisse. Cliiffre 628

KOChlehrling. Junger, kräftiger Bursche, dentseh und franz.
sprechend, sncht Kochlehrstelle. Kintritt nach Belieben.

Chiffre 553

KOChlehrling. Intelligenter, kräftiger Jüngling, aus recht¬
schaffenem Hause, wünscht bei tüchtigem Koch in die Lehre

zu treten. Chiffre 712

KOChlehrling. Ein starker Jüngling wird als Koehlehrling
in besserem Hotel zu plazieren gesucht. GeH. Offerten an

A. Suter, Lehrer, Selzach. (39) Zäg. T. 29 5422

Kochlehrstelle sucht in besseres Hotel 16jähriger, starker
Jürgling. Bevorzugt französische Sehweiz. Anfragen mit

Angabe der Bedingungen an E. Schicker, Sierre. (32) H2Ï161L 5308

KOChvolontär. Jüngling, der 1 Jahr auf der Patisserie ge¬
arbeitet ha sucht Stelle als Kochvolontiir, in mittleres Hotel.

Jahresstelle bevorzugt. Gefl. Offerten an E. Simmen, Münchner
Bierhalle, Aarau. (669)

KÖChe, 2 junge, 21 und 18 Jahre, nur im Ausland tätig gewe¬
sen, zurzeit in erstem Hause an der Riviera, wünschen für

kommende Saison Stellen als I. und II. Commis in I. Haus, oder
als I. und II. Aide, am liebsten in Deutschland. Cliiffre 550

Köchin, Bayerin, tüchtig und selbständig, welehe schon einen
Posten 2 Jahre in der Sehweiz versah, suclit wieder einen

Restaurantposten. Gehalt 100 Fr. Zeugnisabschriften zu Diensten.

Eintritt sofort. Offerten unter M. H. 1602 au Rudolf Mosse,
München. (41) ; Mc 2141

Küchenchef, tüchtiger, erfahrener, auch in der Pâtisserie
bewandert, sucht Saisonstelle, Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 634

Office- oder Küchengouvernante, im Hotelfache durch¬
aus erfahrene Tochter gesetzten Alters, mit prima Referenzen,

sucht Stelle. Jahresstelle in grossem Hause vorgezogen. Ch. 668

pâtissier, tüchtiger. 25 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht
I Stelle auf kommende Saison. Gefl. Offerten an H. F., poste
restante Genève. 1 740)

Pâtissier, jeune, travaillant depuis 2 ans comme tel, cherche
place commo apprenti cuisinier, dans bonne maison en Suisse

ou en France. Chiffre 567

Pätissier-Volontär. Junger Mann, der scine dreijährige
Lehrzeit im April als Konditor mit Erfolg beendet hat, sucht

Stelle als Volontär zu Chef Pâ issier, in Hotel. Beste Referenzen
zu Diensten. Chiffre 581

Pätissier-Volontär. Tüchtige", gewandter Konditor, sucht
auf kommende Saison Stelle als Pâtissier-Volontär, Ch. 477

Rôtisseur. Gelernter Koch und Pâtissier, gesetzten Alters
suclit Stelle als Rôtisseur oder als I. Aide. Eintritt sofort

oder nach Belieben. Prima Zeugnisse. Chiflre 679

Saucier. Tüchtiger Koch. 27 Jahre, mit guten Referenzen,
sueht Stelle als Saucier oder selbständig, in besserem Hause.

Gefl. Offerten an W Jost, Sihlhofstr. 30, ZUrich I. (747)

Volontaire-cuisinier, 19 ans. ayant fait 2 ans d'appren¬
tissage dans un bon restaurant, demande place pour la saison

ou de préférence à l'année, dans un grand hôtel de Bâle ou iIih
environs, comme volontaire. Chiffre 748

Etage & Lingerie.
Etagengouvernante, durehaus tüchtig, energisch und er¬

fahren, mit prima Zeugnissen von erstkl. Häusern, sucht
Engagement in- feines Haus. Chiffre 621

Etagengouvernante, gesetzten Alters, tu htig und sprach¬
kundig, sucht Engagement. Eint'ilt sofort oder nach Ueber-

eiiikunlt. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 663

Etagen- oder Officegouvernante, gebildetes Fräulein,
der vier Hanptsprachen mächtig, sucht Stelle. Chiffre 742

Etagenportier, kräftiger Bursehe, sucht Stelle, event. als
alleiniger, zu baldigem Eintritt odi r auf kommende Saison.

Zengnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 678

Femme de chambre, gesetzten Alters, tüchtig im Service,
der 4 Hauptspraehen mächtig, sucht Stelle in erstkl. Hotel.

Würde auch Stelle als Gouvernaute annehmen. Chiffre 697

I ingère (I.), tüchtige, sucht Stelle auf kommende Saison.
L_ oder Jahresstelle. Chiffre 636

Lingère, tüchtige, gesetzte, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
in gutes Haus. Chiffre 632

Pi/i aschinenWäscher, tüchtig, selbständig, sueht auf 15. Mai
IVI event. später Stellung. Beste Referenzen. Gell. Offerten an
Terwelp-Lauro, 3 Rue Alph. Karr, Nice. (736)

Sommelier d'étage. Jeune homme, 18 ans, présentant
bien, cherche place comme sommelier d'étage ou de restaurant.

S'adresser â L. V. 50, poste restante Pérolle Fribourg. 728;



Zimmermädchen, tüchtiges, der n.iuptspraehen mächtig,
sneht Saison- oder Jahresstelle in Hotel ersten Hanges. Oute

Zeugnisse. Chiffre 732
rimmermädChen, tüchtig und gewandt, 3 Sprachen spre-

ehend, sucht per sofort oder 15. April Stelle in Passantenhotel.
Chiffre 711

Zimmermädchen, tüchtiges, deutseh, franz. und englisch
sprechend, sueht Stelle in Hotel I. Ranges. Chiffre 692

Zimmermädchen, junge, anständige Tochter, deutsch nnd
franz. sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle, event. aueh

als Kellnerin, in besseres Café. Gefl. Offerten an Elise Kunz, Jean's,
Melnisberg bei Biel. (684)

Zimmermädchen. Junge, tUchtige Frau, bisher als Haus¬
hälterin tätig gewesen, sucht baldigst Stelle als Zimmermädchen

oder in Restaurant, in nur gutes Ilotel. Chiffre 658

Zimmermädchen, tüchtiges, 27 Jahre, spricht für Serviee
genug italienisch und französisch, sueht Stelle für die Saison,

in erstkl. Hotel. Gute Zeugnisse. Gefl. Offerten an J. Heil, Grand
Hotel Modern, Rapallo (Italien)". (652) *

Zimmermädchen, gewandtes, das schon mehrere Jahre in
grossen, erstkl. Hotels gearbeitet, sueht Saison- oder Jahresstelle.

Chiffre 650

Zimmermädchen, tüchtig, gewandt, deutsch, französisch
und italienisch sprechend, mit besten Referenzen aus ersten

Häusern, sucht Stelle ftlr die Sommersaison. Eintritt 20. Mai
oder später. Chiffre 548

Zimmermädchen, jung und stark, deutseh, französisch und
italienisch sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle in

gutes Hotel, für kommende Saison. Oberitalien bevorzugt.
Chiffre 580

j S Loge, Lift & Omnibus, jgj
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Concierge, der 4 Hanptsprachen mächtig, mit besten Refe¬

renzen erstklassiger Hotels, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Chiffre 572

Concierge, 40 ans, célibataire, expérimenté, sérieux, parlant
5 langues, cherche place. Chiffre 303

Concierge, Schweizer, gesetzten Alters, tüchtig, erfahren,
der 4 Hauptsprachen mächtig, sncht baldigst Engagement.

Priina Referenzen zu Diensten. Chiffre 465

Concierge, Schweizer, der vier Hauptspraehen mächtig, mit
prima Zeugnissen und Referenzen, sucht ab 15. Mai Saisonoder

Jahresstelle. Chiffre 694

Concierge, 33 Jahre, der 4 Hauptspraehen mächtig, mit prima
Zeugnissen, sueht Saisonstelle. Tirol bevorzugt. Chiffre 741

Concierge, 26 Jahre, gut präsentierend, der Hauptspraehen
mächtig, sucht Saison- oder Jahresstelle. Prima Zeugnisse.

Chiffre 699

Concierge, Suisse, connaissant les 4_ langues principales, de¬

puis plusieurs saisons dans grand hôtel de premier ordre de
la Riviera, cherche engagement pour le printemps, saison ou à
l'année. Chiffre 381

Concierge-Conducteur. Erster Portier, noch in Stellung,
4 Hauptspraehen mächtig, sueht Engagement als Concierge-

Conducteur oder Portier d'étage für Mai oder Juni. Chiffre 633

Concierge-Conducteur. Junger, tüchtiger Sehweizer, der

i deutschen, französ italien, und ergi. Sprache mäehtig, gut
präsentierend, mit prima Zeugnissen von grösseren Hotels, diesen
Sommer militärfrei, sueht baldmöglichst Ste le, event. als
Nachtconcierge. Chiffre 661

Concierge oder Conducteur, Schweizer, 30 Jahre, gut
präsentierend, militärfrei, der 3 Hanptsprachen mäehtig, sucht

Saison- oder Jahresstelle. Eintritt ab 1. Mai naeh Belieben, event.
früher. Chiffre 693

Concierge oder Conducteur, Schweizer, 32 Jahre, der
4 Hauptspraehen mäehtig, mit besten Referenzen, sucht Stelle

auf kommende Saison, im In- oder Ausland, Bergkurort nicht
ausgeschlossen. Chiffre 739

Concierge oder Conducteur, 27 Jahre, gut präsentierend,
der Hanptsprachen mächtig, mit prima Zeugnissen, sueht

passendes Engagement. Chiffre 584

Concierge-Portier-Conducteur. Junger, tüchtiger Por¬
tier, 24 Jahre, der drei Hauptspraehen mächtig, sucht Stelle

als Concierge-Portier-Condueteur-Liftier. Gute Zeugnisse und
Photo zu Diensten. Offerten an Walter von Dach, Restaurant
Eintracht, Solothurn. (740)

Liftier, gewandter, zuverlässiger junger Mann, der 3 Haupt¬
spraehen mächtig, sucht auf kommende Saison Stelle.

Zeugniskopien und Photo zu Diensten. Eintritt könnte eventuell
sofort erfolgen. Chiffre 545

Liftier, 21 Jahre, deutsch, französisch, englisch und italienisch
sprechend, sueht umgehend Stelle, event. ähnlichen Posten.

Chiffre 626

Liftier, 18 Jahre, deutseh und französisch sprechend, sucht
Stelle per sofort oder spilter. Chiffre 601

Portier. Junger Deutschschweizer sucht Portier- event. Of¬
ficestelle in der franz. Schweiz. Chiffre 551

Portier, tüchtig und sprachenkundig, sucht Stelle zu soforti¬
gem Eintritt. Chiffre 682

Portier (I.) Jeune homme, 23 ans, présentant bien, cherche
place comme premier portier ou seul, dans bon hôtel. S'adr.

sous H. B. 202, poste restante Péroile (Fribourg). (672)

Portier oder Conducteur, tüchtiger, zuverlässiger, nüch¬
terner Mann, gesetzten Alters, deutseh und franz. sprechend,

im Umgang mit Pferden bewandert, mit guten Zeugnissen, sucht
baldigst Engagement. Offerten an Hermann Wolfinger, Villa Klostermann

A.-G., Langnau (Zürich). (729)

Portier-Liftier. Intelligenter Jüngling, die 8 Hauptsprachen
sprechend, wünscht Stelle als Portier oder Liftier, in gutes

Ilotel. Offerten nimmt entgegen Armin Zahnd, Mürigon. ;40) H 677 1'

Kellermeister oder Heizer. Solider Mann, im Kellerfache
bewandert, auch mit Maschinen vertraut, fähig Reparaturen

selbst zu besorgen, sprachkundig, mit guten Zeugnissen, sueht
Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 683

Krankenwärter oder Bademelster, mit guten Zeug¬
nissen, sueht Stelle in Sanatorium oder Hotel I. oder II. Rg.

Chiffre 625
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Caviste, âgé de 33 ans, cherche plaee pour la saison ou à

l'année. Certificats de premières maisons. Libre dès le 10 Mai.
Chiffre 735

Kellermeister, tüchtiger, gelernter Küfer, bis dato nur in
erstklassigen Hotels tiltig, mit Ia. Zeugnissen, sucht Stelle

fllr sofort. Offerten goti. sub. Chiffre Q. c. 21U1 0. an Haasenstein
& Vogler, Lugano. 35 5415

ChaufTeur-mécaniclen-électricien, 25 ans. sérieux et
capable, bien au courant du serviee d'hôtel, parlant allemand

et français, demande plaee à l'année ou saison d'été. Conduit
automobiles. Bonnes référenees Offres au Mécanicien de l'Eden-
Hôtel, Cap d'Ail (A. -M France). (583)

Demoiselle, très capable, au courant du service d'hôtel, par¬
lant 3 langues, cherche engagement pour la saison d'été ou

à l'année, eomme gouvernante, caissière ou autre occupation. A la
même adresse jeune fille cherche plaee de première femme de
chambre ou pour le serviee des tables. Photo et références à
disposition. Adresser offres à H. M., poste restante Moral. (516)

Demoiselle, Anglaise, parlant français, 23 ans, bonne édu¬
cation, cherche emploi sous conditions modérées, dans bon

hôtel, pour seconder la patronne ou la gouvernante. Ecrire à
Mlle. i. Shaw, chez Mme. Lindemann, Rue du Mont-Blanc 5,
Genève. (571)

Directrice-Cpuvernante-Sekretärin. Im Hotelwesen
erfahrene Dame, gesetzten Alters, gut repräsentierend, die

sowohl schon Geschäfte auf eigene Rechnung geführt als in ob-
genannten Branchen tiltig gewesen, sucht selbständ ge Vertrauensstelle

unter bescheidenen Ansprüchen. Sie beherrscht die
Hauptsprachen in Konversation und Korrespondenz wie die Buchführung

und ist in Arrangements uud Reception selbständig. Prima
Referenzen. Chiffre 691

Gouvernante. Tochter gesetzten Alters, deutsch und fran¬
zösisch sprechend, die während 2 Saisons als Gouvemante-

Dispensière tätig war, sucht für kommende Sommer-Saison Stelle.
Chiffre 713

Gouvernante-Générale wünscht Stelle in erstklassiges
Haus, event. als Etagengouvernante. Chiffre 689

Gouvernante - Cénérale oder Directrice, sprrachen-
kundig, tüchtig und seriös, sucht für kommende Saison, éventuel

15. Mai, pasBende Stelle. Chiffre 752

Jeune homme, 18 ans, qui aimerait suivre la carrière d'em¬
ployé d'hôtel, cherche place pour n'importe quel emploi.

Adresser offres et conditions à M. Lecoultre, au Landeron
(Neuchâtel). (677)

Mechaniker-Elektriker. Deutscher, 25 Jahre, strebsam
und zuverlässig, mit sämtl. Installationen, Dampfmaschinen,

Pumpen, Accumula toren, Lift e'c., völlig vertraut, mit guten
Zeugnissen, sucht SteUung. Stellesuehender spricht französisch
und wünscht grosses Arbeitsfeld. Chiffre 737

Mechaniker u. Elektriker, in allen Reparaturen, event.
Neueinrichtungen bewandert, sucht Jahresstelle. Gute

Referenzen grosser Hotels. Chiffre 544

Ménage. Maitre d'hôtel, parlant aUemand, français et anglais,
avec références de prem. ordre, et sa femme, bonne lingère,

cherchent place dans même maison. Chiffre 539

Sehweizer. 2b Jahre, gewandt, zuverlässig, der vier Haupt
spraehen mächtig, mit guten Zeugnissen, gegenwärtig in

erstklassigem Hause im Süden, sucht Sommer- oder JahressteUe.
Chiffre 710

Stütze. Stelle sucht als Stütze der Hausfrau iu Fremden¬
pension oder als Volontärin in Hotelbureau gebildetes Fräulein
aus guter Familie, in der Führung eines grossen Haushaltes

erfahren, der deutschen, franz. und englischen Sprache vollkommen
mächtig. Offerten sub Chiffre Fe. 2526 Y. an Haasenstein &

Vogler, Bern. (31) 5330

T

-apezier u. Dekorateur, tüchtig in allen vorkommenden
Arbeiten, sucht Stelle. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 680

ischler, 20 Jahre, mit allen vorkommenden Reparaturen ver-tränt, sucht passende Stelle in Hotel. Chiflre 555

Vertrauensstelle. Achtbare Toehter, im Hotelwesen er¬
fahren, der drei Hauptspraehen mächtig, sueht aufkommende

Saison Vertrauensstelle, sei es als Stütze der Hausfrau, Sekretärin
oder event. selbständige Leitung eines kleineren Geschäftes.

Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Nähere Auskunft erteiltHerr A. Buchhofer, Bern. (tW4i

\ / o Ion tarst eile als Etagengouvernante event. Stütze der
w Hausfrau, in feines Haus, sueht tüchtige, sprachenkundigeloehter. Familienanschluss erwünscht. Chiffre 586

Wirtstochter, im Hotelwesen erfahren, zurzeit in England,
sueht Stelle als Stütze der Hausfrau oler als Obersaal-

tochter. Chiflre 685

Postmarken Les lires -posti!
werden als Zahlung

nicht mehr angenommen.

ne sont plus

acceptés en paiement.

Zalilungen in der Scliweiz

kostenfrei, per Post-
check an: Postcheck¬

bureau V85.

Tshlnnnnn im Unrlinrl

Paiements en Suisse

sans frais, par chèque
postal au Bureau de

chèques postaux V 85.

Paiements à l'étranger

par mandat.

Luiiiuiiyen im liiisiui
per Mandat.

Anstellangsverträge und Zeugnishefte
stets vorrätig für Mitglieder.

Offizielles Centralburean in Basel.

Gesucht
per 25. April ein jüngerer, tüchtiger, sprachkundiger

Sekretär - Kassier
der auch bei der Reception mithelfen kann. Jahresstelle.

Beslempfohlene, gut präsentierende Bewerber wollen
Photographie, Zeugnisse und Referenzen einsenden unter ChiffreH48 R.

Direktor
34 Jahre alt, energischer Fachmann, z. Zt. selbständiger Leiter
eines ersten Hotelbetriebes, sucht sich zu verändern.
Jahresengageinent bevorzugt.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 28 R an die Exp. ds. Bl.

Tüchtiger Fachmann, gesetzten Alters, mit allerersten
Referenzen, gegenwärtig als solcher in einem der ersten Häuser
Italiens tätig, sucht Saison- oder Jahresstellung (letzteres bevorzugt).

Gefl. Offerten unter Chiffre H 45 R an die Exp. ds. Bl.

Hotel Direktor
Leiter eines erstklassigen Sommergeschältes, sucht für nächsten
Winter gleiche Anstellung nach dem Süden bei bescheidenen
Ansprüchen, event. Pacht eines kleinen Hotels.

Offerten an die Expedition ds. Bl. unter Chiffre^ H 47 R.

Aide Secrétaire.
Jeune Suisse français, 17 ans, possédant de bonnes

notions d'allemand et d'italien, désireux de se vouer à
l'industrie hôtelière, cherche place comme aide secrétaire

ou position analogue.
Ecrire sous chiffre H 32 R à l'adm. du journal.

Suche baldigst, auch für sofort passendes Engagement als

Directeur Chef de reception.
Beste Referenzen zur Verfügung. 993

Gefl. Offerten an H. N., Hungaria Palace", Lido -Venezia.

Vierwaldstättersee
Pro Saison 1P10, event. sofort zu verpachten eine direkt

am See gelegene (0212Lz) 5359' 990

Auf JFremdenplatz des Berner Oberlandes mit Sommer-
und Wintersaison ein neu erbautes (H24iox) 557 979

Pensionsgebäude
mit 20 Zimmern, Moderne Einrichtung, elektr. Licht,
Zentralheizung. Anzahlung Fr. 10 15,000.

Nähere Auskunft eri eilt Hans Brunner, Notar, Interlaken.

A vendre à Vevev.
par suite de circonstances de famille

l'Hotel d'Angleterre
situé au bord du Lac Léman,, à proximité du débarcadère de

Vevey La Tour.
Cet hôtel, de Ior ordre et d'ancienne renommée, reconstruit

avec tout le confort moderne, comprend 116 chambre de maîtres
avec 140 lits, 60 balcons et 15 chambres de domestiques.
Appartements privés et bains à eau chaude, chauffage central,
tea-room, grand jardin sur le quai.

Le mobilier complet pour l'exploitation de l'hôtel fait partie
de la vente.

Pour renseignements et conditions s'adresser à Monsieur
G. Dénéréaz, régisseur à Vevey. 1093

mit Badhaus, Schiffhütte, Motorboot, ausgedehnten Waldungen und
freiem Fischrecht. Das Objekt würde sich event. auch sehr gut zu
einer Fremdenpension eignen. Anfragen von seriösen Reflektanten
nimmt entgegen das Liegenschaftsburean Luzern, Inh.: Ii. Widmer.

Un hôtelier marié, tout à fait expérimenté, ayant été pendant
de nombreuses années directeur d'hôtel et aussi locataire à son
compte, cherche à 993

louer un hôtel
pourvu de tout le confort moderne et'Javec bénéfice prouvé.
Capital disponible 30 à 35,000 fr. Rien des agences.

S'adresser sous Chiffre Ue' 5319 d à l'Agence de
publicité Union-Réclame, Berne.

Stiller oder aktiver Teilhaber
mit einer Einlage von 80100 Mille gésucht. Es handelt sich um
Ankauf und baulicher Erweiterung eines seit Jahren mit nachweisbarer

Rendite arbeitenden Hotel-Unternehmens.
Interessenten, denen alle nähere Auskunft, sowie die Pläne zur

Verfügung gestellt werden, wollen ihre Offerten einreichen sub. Chiffre
H 37 R an die Expedition ds. Blattes.

Zu verkaufen :
In verkehrsreicher Stadt (13,000 Einwohner) mit bedeutender

Industrie am Orte und in der Umgebung wegen
vorgerücktem Alter ein bestfrequentiertes 5398 1000

Motel II. Ranges
mit 25 Zimmern, grossem Tanzsaal, Scheune und Stallungen.
Sehr gute Rendite nachweisbar. Auskunft durch Advokaturbureau

G. Bloch u. Dr. W. Stuber, Olten. (o 433 oj

Heuhausen om Rheinfall
das bestbekannte

Hotel Oberberg

533G

ist sofort an tüchtigen

zu vergeben. Zag. 8 159 987

Auskunft erteilt: E, Kummer-Ott, Neuhausen.

Wirtebureau Ziirich.
Offizielles plazierungsbnrean des kantonalen

und Schweiz. WirteVereins.

33» ZOriCh I Telephon Nr. 8758.

Mi 1853 Hotel in Nordtirol 992 5389

Zu
hältnisse halber rentables IICIU^ schaft im Zentrum der Stadt St.
Gallen. Offert, unt. ChiffieXo 1533 G an Haasenstein & Vogler, St. Gallen. 5453 507

verkaufen Ver- |^g |jg mit renommierter, feinerWeinwirt-

Hotel -Verkauf.
Familienverhältnisse halber sofort zu verkaufen in

grosser Stadt der Ostschweiz ein in bestem Betriebe
stehendes Geschäftsreisenden- u. Touristenhotel mit grossem
internationalen Passantenverkehr. Jahresgeschäft. Sichere
und gute Rendite. Günstige Konditionen evt. Brauereihilfe.

Offerten unter Chiffre H 1096 R an die Exp. ds. Bl.

in vielbesuchter Stadt, mit 45 Fremdenzimmern, Gesellschaftsräumen,
Garten Stall, Garage, ist nur Familienverhältnisse halber zu verkaufen.
Das Hotel ist weltbekannt, Absteigequartier der Mitglieder des Kaiserhauses

etc Anzahlung 50,000 Kr. Kostenlose Auskunft erteilt das

Realitätenbureau Anton von Guggenberg;, Innsbruck, Museumstr. 33.

In Neuhausen am Rheinfall
ist wegen Todesfall ein (Zag. S. 158) 5313 986

Hotel 2£U verkaufen.
3(5 Fremdenbetten, grosse Säle. Restaurant, Schattengarten,
Laden. Vorzügliche Verkehrslage. Flotte Frequenz. Gute
Bedingungen an soliden Käufer.

Sich zu wenden an A. Moser-Tobler, Xenhansen.

Telephon Nr. 8758.

Unser Bureau befindet sich seit 1. November Rennweg 33
und wird von Herrn GEEL, früher in Solothurn, geleitet,

Im Interesse einer prompten Erledigung der Anfragen und
zur Vermeidung von Verwechslungen mit anderen Bureaus,
ersuchen wir um genaue Adressenangabe und bei telephonischen
Anfragen um Angabe der Telephon-Nr. 8758.

Wir empfehlen unser Bureau den Interressenten aufs beste

Der Vorstand des Vereins der Wirte
1311 (Zal602g) des Kantons Zürich.

Hotel -Verkauf. Vorteilhafter Vorschlag.
An gut bekanntem Fremdenplatze der Deutschschweiz ist zurück-

ziehungshalber ein ganz vorzüglich gehendes Hotel-Restaurant II. Rg.
selten billig zu verkaufen. Da es sich um einen grösseren Betrieb
handelt, der sich auch sehr gut für 2 Associés eignet, sollte eine
grössere Anzahlung geleistet werden (5075,000 Fr.) Nachweisbares
Benefiz Fr. 6080,000 pro Jahr. Offerten an die Exp. unter H 1085 R.

Hotel-Verkauf.
In aufblühendem Luftkurort Graubündens mit Sommer-

und Wintersaison und idealen Sportsverhällnissen ist Familien-
verhältnissehalber ein fast neues Hotel mit 55 Betfen und
guter Klientel zu verkaufen. Nachweisbare Rendite.
Bauplatz für event. Vergrösserung dazu gehörend. Anzahlung
Fr. 70-80 Mille.

Tüchtige Fachleute wollen sich unter Chiffre H 35 R an
die Expedition dieses Blattes wenden.

In südlichem, stark frequentiertem Kurorte
Oesterreichs ist gutgehendes

Hotel I. Ranges
mit vornehmer Klientel aus den ersten Gesellschaftskreisen

ZU verkaufen. 140 Zimmer und Salons.
Sehr vergrösserung8fähig, modernste sanitäre Einrichtungen.

Grosse Gesellschaftsräume, eigenen grossen
Garten und Terrasse. Beste Lage im Zentrum des
Kurortes und der Promenaden. Anzahlung 750,000 Kr.
Nur ernste Selbstreflektanten, welchen genügend grosse
Barmittel zur Verfügung stehen, wollen sich melden.
Vermittler ausgeschlossen.

Angebote an die Expedition ds. Bl. unter H 29 R.


	

